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Biodiversität oder Ordnungssinn: Spannungsfelder im Umgang mit Freiflächen 

Ein naturnah gestalteter Teich allein genügt nicht, wenn die umliegenden Flächen stark aufgeräumt und 

strukturell verarmt sind. Viele Tierarten, darunter Amphibien, Igel, Vögel und Insekten, sind auf ein ausreichend 

großes, strukturreiches Umfeld angewiesen, das ihnen Nahrung, Rückzugsorte und 

Überwinterungsmöglichkeiten bietet. Wer diese Arten fördern möchte, sollte daher nicht nur einzelne Elemente 

erhalten, sondern auch Totholz, Laub, Krautschichten, Gehölzstrukturen und weitere naturnahe Flächen als 

wichtige Bestandteile ihres Lebensraums anerkennen und schützen. In vielen Parkanlagen und Privatgärten 

zeigt sich jedoch ein gegenteiliger Trend: Strukturelemente werden entfernt, spontane Vegetation beseitigt und 

naturnahe Gartenbereiche zunehmend versiegelt oder stark vereinfacht. Was aus ökologischer Sicht wertvoll 

ist, wird dabei häufig als ungepflegt oder störend wahrgenommen. 

Abb. 1                                                                           Abb. 2                                             Abb. 3 

Neue Impulse für die Stadtnatur 

Neben einer vielerorts zu beobachtenden 

strukturellen Vereinfachung von Grünflächen gibt 

es in Berlin auch zahlreiche positive 

Entwicklungen. In Kleingartenvereinen, 

Wohnungsgenossenschaften sowie bei 

Einrichtungen wie der Grün Berlin GmbH und 

bezirklichen Gartenämtern wächst die Bereitschaft, 

die Stadtnatur gezielt zu fördern. Sichtbare 

Zeichen dafür sind unter anderem Benjeshecken, 

Totholz- und Reisighaufen sowie die Anlage 

artenreicher Wiesen. Solche Maßnahmen schaffen  

Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten und stehen zugleich für ein 

verändertes Verständnis von Gestaltung: Naturnahe Elemente werden zunehmend als wertvoller Bestandteil 

einer biodiversitätsfördernden Freiraumgestaltung anerkannt.  

1. VORWORT 

Abb. 4:  Thomas Fischer, BUND Köln
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Praxisbeispiel Botanischer Garten Berlin: Laubhaufen als Winterquartiere 

Die Freie Universität Berlin engagiert sich seit einigen Jahren sowohl in der Vermittlung naturschutzbezogener 

Themen als auch mit konkreten Maßnahmen auf ihren eigenen Flächen. Auf dem Gelände des Botanischen 

Gartens wurde im Frühjahr 2025 eine öffentlich zugängliche Beratungsstelle zur urbanen Artenvielfalt eröffnet. 

Im Mai 2025 fand dort außerdem eine Veranstaltung anlässlich des Internationalen Tags der Biodiversität statt. 

Auch im Botanischen Garten selbst werden neue Wege im Umgang mit Stadtnatur erprobt. Da das Gelände 

Lebensraum für Erdkröten, Molche und Teichfrösche bietet, gilt es, einen Ausgleich zwischen gärtnerischen und 

repräsentativen Anforderungen einerseits und den Bedürfnissen der Tierwelt andererseits zu schaffen. Im 

Herbst 2025 wurden daher gezielt mehrere Laubhaufen angelegt, teils ergänzt durch Totholz, um Tieren 

geeignete Rückzugs- und Überwinterungsmöglichkeiten für das Winterhalbjahr 2025/26 bereitzustellen. Solche 

Maßnahmen mögen für Besucherinnen und Besucher sowie auch für Teile des Gartenpersonals zunächst 

ungewohnt erscheinen, stellen jedoch einen wichtigen Beitrag zur Förderung der biologischen Vielfalt im 

Gartenalltag dar. 

Wir freuen uns über solche neuen Ansätze im gärtnerischen Alltag! 

  

  Abb. 5:  Foto Bezirksamt Berlin-Reinickendorf Abb. 6: Botanischer Garten, Herbst 2025 

Abb. 7: Potsdam Park Sanccoussi, Herbst 2025 Abb. 8: Botanischer Garten, Herbst 2025 
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Kleingewässer-Kampagne 2024:  Stehende Gewässer in Landesverwaltung 

 

Die Senatsabteilung V – Tiefbau, Fachbereich Gewässer (V B C 4) betreut rund 100 stehende Gewässer. 

Davon wurden 84 Objekte mit einer Wasserfläche von 10.000 Quadratmetern, einschließlich 

Regenrückhaltebecken, in zehn Bezirken für Vor-Ort-Besichtigungen ausgewählt.  

Erfreulicherweise erwies sich der Biotopzustand der untersuchten Gewässer als deutlich positiver als der seit 

2020 beobachtete berlinweite Durchschnitt. Rund 80 % der besichtigten Objekte (66) boten Amphibien 

zumindest eine hohe bis eingeschränkte Lebensraumeignung. Ein Blick in die Unterlagen des 

Landeshaushalts zeigt zudem, dass für diesen Fachbereich eine regelmäßige Finanzierung der Unterhaltung 

gesichert ist, was sich offenbar trotz bestehender Defizite in der Qualität der Gewässer widerspiegelt   

Eine weitere positive Erkenntnis war, dass sich einige Regenrückhaltebecken in einem 

amphibienfreundlichen Zustand befinden, besonders in Spandau. 

 

Lediglich etwa 20 % (17) der besuchten Gewässer wurden derzeit als ungeeignet eingestuft. Dabei handelt 

es sich überwiegend um Anlagen die ursprünglich ausschließlich für Zwecke des Hochwasserschutzes 

geplant und gebaut wurden, ohne dass ökologische Anforderungen eine wesentliche Rolle spielten. 

Die Beobachtungen vor Ort verdeutlichen zugleich, welche Entwicklungspotentiale in solchen Anlagen noch 

bestehen. Elf Rückhaltebecken des Fachbereichs V B C 4 erscheinen aus unserer Sicht als aussichtsreiche 

Kandidaten für eine Aufwertung zu dauerhaften Amphibienlebensräumen.  

Ein wesentliches Hindernis besteht derzeit darin, dass entsprechende Maßnahmen in der Regel 

gewässerrechtliche Verfahren einschließlich normgerechter hydrologischer Berechnungen erfordern. Nach 

unseren Informationen wird in der Senatsverwaltung jedoch daran gearbeitet dies Verfahren praxisorientiert 

zu vereinfachen. 

 

  Vorbilder: Rückhaltebecken im Unterhalt SenUMVK 
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 2. ZUSAMMENFASSUNG 

Abb. 9: RHB Krötenteich in Rahnsdorf  Abb. 10: RHB Meskenbecken in Rudow 



Kleingewässer-Kampagne 2025:   

Bezirkliche Gewässer mit dringendem Handlungsbedarf 

 

Nach den insgesamt positiven Eindrücken bei denen von der Senatsverwaltung betreuten Objekten erschien 

es sinnvoll, zu Vergleichszwecken auch jene Gewässer in den Blick zu nehmen, die sich in bezirklicher 

Zuständigkeit befinden. Von Juli bis Oktober 2025 wurden in neun Bezirken Kleingewässer mit einer 

Wasserfläche von bis zu 10000 Quadratmetern besucht, die in der Verantwortung der Straßen- und 

Grünflächenämter (SGA) liegen und deren Pflegezustand in den vergangenen Jahren bereits negativ 

aufgefallen war. Auf dieser Grundlage wurde eine Liste von 50 Objekten mit teils erheblichen Pflegedefiziten 

erstellt. Leider hat sich der Zustand vieler dieser Gewässer bislang kaum verbessert. 

Als wesentliche Ursache ist weiterhin die unzureichende finanzielle Ausstattung der bezirklichen Straßen- 

und Grünflächenämter (SGA) für einen fachgerechten Unterhalt der ihnen zugeordneten Gewässer 

anzusehen. Hinzu kommt, dass die Anzahl der zu betreuenden Gewässer zwischen den Bezirken 

unterschiedlich verteilt ist.  

 

Nicht in jedem Fall können die Ämter für einen schlechten Zustand unmittelbar verantwortlich gemacht 

werden. So können etwa die vollständige Austrocknung eines Gewässers, die dauerhafte oder 

vorrübergehende Unterbrechung von ober- und unterirdischen Zuflüssen, angrenzende Bebauung, extreme 

Witterungsphasen oder geologische Veränderungen maßgeblich zur Beeinträchtigung beitragen. Im Rahmen 

der Begehungen lag das Augenmerk daher besonders auf der zunehmenden Verlandung, sowie auf der 

Ausbreitung von Röhricht- und Gehölzbeständen. 

Die erarbeitete Übersicht über besonders belastete Gewässer wurden der Senatsverwaltung vorab im 

Oktober 2025 zur Verfügung gestellt, um die laufende Identifizierung geeigneter Sanierungsobjekte für 

anstehende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zu unterstützen. 

 

Beispiele vernachlässigter Objekte im bezirklichen Unterhalt  
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Abb. 11: Teich Straße am Steinberg, Heinersdorf Abb. 12: Birkholzbecken, Wittenau 



                                                                                     

KOMMBIO Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e.V.“ 

 

Weltweit und auch in Deutschland gelten viele Ökosysteme sowie zahlreiche Tier- und Pflanzenarten als 

gefährdet. Vor diesem Hintergrund schlossen sich 2012 sechzig Gemeindeverwaltungen in einem neuen 

Netzwerk zusammen. Der Verein, dem heute bundesweit 428 Mitgliedern angehören, unterstützt Landkreise, 

Städte und Gemeinden dabei, eine naturnahe Pflege öffentlicher Grünflächen zur Förderung der 

biologischen Vielfalt umzusetzen (1). Auch die „Verbesserung bestehender Gewässermorphologie“ gehört zu 

den Themen des Vereins. Das Berlin am 30.09.2020 als größter Partner beigetreten ist, ist bisher wenig 

bekannt. Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf erhielt 2024 sogar das Label „Stadtgrün naturnah“ in Gold.  

 

Die Kommune bedeutet die Stadtgesellschaft als Ganzes. Damit sind alle gemeint, die in der Stadt leben. 

Der Schutz und die Förderung der biologischen Vielfalt ist Aufgabe von uns allen, wir tragen gemeinsam 

Verantwortung. Das gilt insbesondere für Parkanlagen, Privatgärten 

und Kleingartenvereine. 

 

Unser Appell lautet daher: selber Vorbild werden. Über den Verlust der Biodiversität in anderen Teilen der 

Welt wird häufig mit großer Aufmerksamkeit besprochen, während die oft schleichenden Veränderungen im 

direkten Lebensumfeld leicht übersehen werden. Umso wichtiger ist es, auch vor Ort konkrete Maßnahme 

zum Schutz und zur Förderung biologischer Vielfalt zu unterstützen und umzusetzen.  

 

Der BUND-Beitrag: sechs Jahre Sichtung Berliner Kleingewässer 

 

Seit 2020 wurden in allen zwölf Berliner Bezirken Kleingewässer erfasst und dokumentiert. In unserer 

Datenbank sind mit Stand vom 27.10.2025 insgesamt 656 Objekte dieses Biotoptyps verzeichnet; bei 60 

davon war eine Einsichtnahme bislang aus verschiedenen Gründen nicht möglich. 

Im Mittelpunkt der Erhebungen stand die Sorge um den Erhalt unserer Amphibienbestände, die zugleich als 

wichtige Indikatorgruppe für weitere Tierarten gelten, die auf Kleingewässerbiotope angewiesen sind. Die 

Begehungen im gesamten Stadtgebiet sollten vor allem Hintergründe und Ursachen erfassen, zugleich aber 

auch bestehende Potentiale erkennen und zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit beitragen.   

Während Kleingewässer in früheren Jahrzehnten häufig trockengelegt oder zugeschüttet wurden, so wirken 

heute andere Faktoren, welche die Erhaltung der Amphibienarten gefährden. An erster Stelle ist der 

unzureichende Gewässerunterhalt zu nennen. Hinzu kommt die Unterbrechung natürlicher Zuflüsse bei 

zunehmenden Dürreperioden, die Zerstörung von Landlebensräumen, etwa durch intensive Pflege oder 

Bebauung im Umfeld, ein wachsender Druck durch invasive Tierarten sowie temporäre oder dauerhafte 

Wasserverschmutzung. 

 

                                                                                  7 

 

 

 3. EINLEITUNG 



 

Am 5.4.2025 veranstaltete die Landesbeauftragte für Naturschutz und Landschaftspflege den „Wissenstag 

Natur Berlin“ an der Freien Universität, Fachbereich Biologie. Ziel der Fachtagung war der Austausch über 

den aktuellen Stand und die Entwicklung der Biodiversität in Berlin.  

Zum Thema Amphibien war die Stiftung Naturschutz zu Gast. Susanne Bengsch, Leiterin der 

Koordinationsstelle Fauna berichtete in ihrem Vortrag dass die Bestände weiterhin nahezu flächendeckend 

rückläufig sind. Selbst bei vermeintlich stabilen Populationen mit über 100 adulten Tieren ist der rückläufige 

Trend zu beobachten. Es werden allerdings dringend neue Erhebungen benötigt, da die tatsächlichen 

Verluste wahrscheinlich noch viel höher sein werden.  

Vor diesem Hintergrund und auch mit Blick auf KOMMBIO-Deklaration ist es schwer zu ertragen, dass in 

öffentlichen Grünanlagen mit Amphibienbeständen durch übermäßige Pflege und das Entfernen wichtiger 

Strukturen Lebensraumqualität verloren geht.  

Ebenso ist die Politik gefordert, wirksame Rahmenbedingungen zu schaffen, damit strukturreiche 

Privatgärten in Amphibienhabitate in ihrem Umfeld nicht weiter in versiegelte oder ökologisch verarmte 

Flächen umgewandelt werden. Solche Veränderungen entziehen Amphibien und anderen Arten 

Nahrungsquellen, Rückzugsräume und Winterquartiere und tragen damit unmittelbar zum weiteren Verlust 

biologischer Vielfalt bei. 

Auch der Einsatz neuer Methoden der Gewässerreinigung ist im Jahr 2026 weniger eine Frage der 

technischen Möglichkeiten als vielmehr der Prioritätensetzung im Umgang mit biologischer Vielfalt.  

Nach Auskunft von Fachleuten könnte selbst an kleineren Gewässern in den meisten Fällen eine  

Pflanzen-Wasserreinigungsanlage nach der RBF-Technologie installiert werden. 

Da zugleich ein erheblicher Sanierungsbedarf bei Teilen der städtischen Abwasserinfrastruktur besteht, 

erscheint es sinnvoll, Gewässerunterhaltung, Wasserreinigung und Infrastrukturentwicklung stärker 

gemeinsam zu betrachten. 

Gegensätze der Biodiversität: Unterhalt Senatsverwaltung Abt. V – Tiefbau, FB Gewässer 
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Abb. 13: Wiesenbecken, Staaken  Abb. 14: Weberpfuhl, Mahlsdorf 



           

Erfassung 

 

Die Erhebungen orientierten sich am strukturellen Erscheinungsbild einschließlich des Umfelds 

unter besonderer Berücksichtigung des Lebensraumwertes für Amphibien, aber auch für Libellen und weitere 

Tier- und Pflanzenarten.  

Grundlage der Erfassung bilden die Kartenwerke der Senatsverwaltung im Geoportal Berlin/FIS-Broker (2) 

insbesondere deren Gewässer- und Biotoptypenkarte, aber auch diverse Stadtpläne, sowie die Luftbilder auf 

„GoogleEarth Pro“. 

 

Bewertung 

 

Unser Ziel war es, einen groben Überblick über den Zustand eines Objekts und 

seinem Umfeld mit Problemen für Amphibien aber auch den Potenzialen darzustellen.  

Mit einfachen Methoden und begrenzten Ressourcen gelang es uns erstmals und innerhalb weniger Jahre 

 den Berliner Kleingewässerbestand flächendeckend zu erfassen. Dabei haben wir uns lediglich an den 

morphologischen und vegetativen Erscheinungsbild der Objekte orientiert. Im Vordergrund stand eine 

geschätzte Bewertung des Pflegezustands und die damit verbundene Grundlage als potentieller Lebensraum 

für Amphibien.  

 

1. Hauptmängel der Pflege 

Im Vordergrund steht die Konzentration auf drei vorherrschende Hauptmängel die als  

Indikatoren für deutliche Defizite im Gewässerunterhalt dienen. Weitere Beanstandungen wie 

z. B. befestigte Steilwandufer, intensiv „behandeltes“ Umfeld oder eine deutlich isolierte Lage 

fließen in die untenstehende Einordnung in Zustands-Kategorien ein. 

 

Ohne Eintrag:  

Keiner der folgenden wesentlichen Mängel konnte beim mindestens einmaligen Besuch beobachtet werden. 

TR – Trockengefallen 

In diese Kategorie fallen Standgewässer, die komplett trockengefallen sind, obwohl diese als vorwiegend 

ganzjährig wasserführend deklariert sind – auch mit unbedeutenden Restwassermengen als Vermerk. 

Grundlage dieser Einordnung bildet die Biotoptypenkarte/Umweltatlas und der Gewässerkarte der 

Senatsverwaltung (2). Bei allen dort nicht verzeichneten Objekten orientieren 

wir uns nach dem Erscheinungsbild. 
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 4. METHODIK: Erfassung und Bewertung 



 

RD – Röhrichtdominanz 

Wir beschreiben hiermit einen fortgeschrittenen Zustand der Verlandung, der sich in den allermeisten Fällen als 

Röhrichtdominanz bis zur Gehölzeinwanderung darstellt. 

 

VB – Verbuschung 

Beginnende oder bereits erreichte Verlandung mit Gehölzbesiedlung – zumeist kein stehendes Wasser mehr 

vorhanden. 

 

NB – Nicht bewertet    Zugang/Einblick nicht möglich oder nur mit erheblichen Aufwand  

zu organisieren. In wenigen Einzelfällen Bewertung evtl. möglich – Nachlieferung in Planung.                                                    

 

2. Einordnung der Objekte in Zustands-Kategorien 

 

Im Verlauf der Erhebungen entstand der Bedarf, die wesentlichen Eindrücke vor Ort aussagekräftiger zu 

beschreiben. Seit dem Report 2022/23 werden die untersuchten Gewässer daher jeweils einer von vier 

Kategorien zugeordnet, die nach den ersten Buchstaben des Alphabets bezeichnet sind. Auf diese Weise soll 

die Eignung und Entwicklungsperspektive der Gewässer als zumindest potenzielle Amphibienlebensräume 

besser erkennbar gemacht werden. 

Diese Einordnung steht jedoch unter deutlichem Vorbehalt, da wichtige Faktoren wie Wasserqualität, Phyto- und 

Zooplankton, mögliche Amphibienkartierungen oder auch die Betrachtung hydrologischer Konzepte dabei 

unberücksichtigt bleiben. 

Das Risiko dieses Vorgehens besteht in einer möglicherweise zu positiven Bewertung von Gewässern, deren 

tatsächlicher Zustand eine solche Einschätzung nicht vollständig rechtfertigt.  

Für fachlich belastbare Aussagen sowie für die Entwicklung konkreter Schutz- und Aufwertungsmaßnahmen 

bleiben daher vertiefende Gutachten unverzichtbar. 

 

A   –   Biotop mit hoher Lebensraumqualität für Amphibien, gute Gewässerpflege 

           und Anbindung an potenziellen Landlebensraum; 

B   –   Biotop mit prinzipiell hoher Bedeutung für Amphibien, aber mit Sanierungsbedarf aufgrund 

           von Unterhaltsdefiziten. Aufwand vermutlich überschaubar, wie z. B. Einschränkung 

           des Schilfbestands, Gehölzschnitt etc., eventuell Umfeldaufwertung geboten; 

C   –   Vorläufiger Biotopverlust als Lebensraum für Amphibien. Eine Wiederherstellung ist  

           vorbehaltlich einer Machbarkeitsstudie perspektivisch interessant. Voraussichtlich sind  

           größere Investitionen erforderlich; 

D   –   Objekt ist als Lebensraum für Amphibien verloren. Eine Aufwertung oder Wiederherstellung  

           scheint nicht möglich oder ratsam. Ersatz an geeignetem Ort dringend geraten.           
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2024:  Gewässer der Senatsverwaltung Abt. V – Tiefbau, FB Gewässer V B C 4 

 

Insgesamt werden in der Abteilung rund 261 Gewässer sogenannter 2. Ordnung mit einer Gesamtlänge von 

etwa 400 Kilometern unterhalten (3). Dazu zählen Gräben, kleinere Fließgewässer wie z. B. die Panke, aber 

auch Rückhaltebecken und mehr als einhundert stehende Gewässer. Hinzu kommt die Unterhaltung der 

Uferzonen. Dort standen noch 2010 rund 40.000 Bäume (4) sowie Sträuchern und Wiesenflächen, insgesamt 

vergleichbar mit dem Umfang bezirklicher Grünflächenämter. Der zentrale Auftrag dieser Abteilung liegt in der 

Betreuung der Gewässer unter dem Gesichtspunkt des Hochwasser- und Starkregenschutzes.  

 

Im Zuge der Bezirksreform von 2001 verblieben etwa ein Drittel aller stehenden Kleingewässer 

in Landeseigentum in der Pflegeverantwortung dieses Fachbereichs. Von Mai bis September 2024 besuchte 

der BUND 84 Kleingewässer mit einer Wasserfläche von bis zu 10.000 Quadratmetern in zehn Bezirken, von 

denen 83 Objekte bewertet wurden. Bei 27 Gewässern (32,4 %) wurden mindestens einer der Hauptmängel 

festgestellt, die ihre Eignung als Amphibienbiotop beeinträchtigen. 

Dieses Ergebnis ist jedoch insofern einzuordnen, als sich unter den von der Senatsverwaltung betreuten 

Objekten auch zahlreiche Rückhaltebecken befinden. Diese wurden in der Vergangenheit ursprünglich nur für 

den Hochwasserschutz geplant und angelegt. 

 

Bei 20 Objekten (24,1%) fiel ein starkes Aufkommen von Röhricht auf, was zugleich auf grundsätzlich günstige 

hydrologische Verhältnisse hindeutet. Dieser Hintergrund ist auch bei der Einordnung einzelner Gewässer als 

„Trockengefallen“ zu berücksichtigen. Bei 14 Objekten (16,8%) stellte Wassermangel das wesentliche Hindernis 

für eine gute Eignung als Amphibienlebensraum dar. Zehn Gewässer (12%) befinden sich im prekären Prozess 

der Verlandung und zumindest der Vorphase der Verwaldung, was auch bei Rückhaltebecken auf Pflegedefizite 

hinweisen könnte. 

Im Anhang sind alle besuchten Gewässer einzeln gelistet und mit ihren jeweiligen festgestellten Mängeln 

aufgeführt. 

 

Tabelle 1     Die hauptsächlichen Mängel nach Häufigkeit ihres Auftretens 

Summe:   83 TR - 
Trockengefallen 

RD - 
Röhrichtdominanz 

VB - 
Verbuschung Gewässer mit Hauptmängeln 

insgesamt: 
 

27 (32,4 %) 
 

 
14 (16,8 %) 

 
20 (24,1 %) 

 
10 (12,0 %) 
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 5. ERGEBNISSE



 
Wertung der Gewässer nach Biotopzustand und Perspektive 

Unsere Besichtigungen ergaben, dass 33 der 83 Kleingewässer (39,7%) nach ihrem Erscheinungsbild 

potenziell einen guten Lebensraum für Amphibien bieten können (Tab. 2). Voraussetzung hierfür sind ein 

zumindest weitgehend dauerhafter Wasserstand, eine strukturreiche Vegetation im Umfeld sowie 

Wandermöglichkeiten mit Anbindung an einen Biotopverbund. 

Weitere 33 Gewässer (39,7%) wurden von uns als in ihrer Funktion als Amphibienlebensraum beeinträchtigt 

bewertet (Tab. 2). Nach unserer Einschätzung könnten hier jedoch bereits niederschwellige Maßnahmen zu 

einer kurzfristigen Aufwertung beitragen und damit den Lebensraum sichern. 

16 der untersuchten Gewässer (19,2%) waren derzeit als stark beeinträchtigt eingestuft und sind als 

Amphibienbiotop nur noch eingeschränkt oder nicht mehr funktionsfähig. Lediglich ein Objekt betrachten wir als 

dauerhaft ungeeignet für einen Amphibienlebensraum. 

 

Tabelle 2    Darstellung von Wertungskategorien zum aktuellen Zustand und möglichen  

                   zukünftigen Pflegemaßnahmen der 83 bewerteten von 84 besuchten Gewässer.  

                   Wertung nach Lebensraumansprüchen der Zielartengruppe Amphibien 

Objekt-Zuordnung in Kategorie Biotopqualität für 
event. Amphibienpopulation 

 

Objekt- 
Anzahl 

 
Anteil 

A 

Hohe Lebensraumqualität; Pflegezustand, Umfeld 
 und Wasserversorgung günstig 

33 39,7 % 

B 

Eingeschränkte Lebensraumqualität; 
zeitnahe und einfache Pflegemaßnahmen notwendig 

33 39,7 % 

C 

Biotopverlust; Sanierung mit vermutlich hohem 
Aufwand ist perspektivisch sinnvoll 

16 19,2 % 

D 

Biotopverlust; keine Entwicklungsperspektive; 
Ersatzquartier ermöglichen 

1 1,2 % 

Summe  83  
 

Einschätzung als Potential-Objekte 
 

 
11 

 
13,2 % 

 

Regenrückhaltebecken der Senatsverwaltung: potentielle Amphibien-Lebensräume 

 

Bei unseren Besichtigungen haben wir uns gezielt mit Regenrückhaltebecken beschäftigt, insbesondere mit 

Blick auf ihre potenzielle Eignung als Feuchtbiotop. Die nachfolgend aufgeführten  

elf Rückhaltebecken (Tab. 3) in Zuständigkeit der Senatsverwaltung Abteilung V – Tiefbau, Fachbereich 

Gewässer (V B C 4), erscheinen in diesem Zusammenhang besonders relevant. Voraussetzung dafür wären 

eine zumindest in Teilbereichen dauerhafter Wasserstand, ein für Amphibien geeignetes Umfeld, sowie eine  
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hinreichende Planungssicherheit gegenüber möglichen Beeinträchtigungen, etwa durch Bebauung. 

Aus den Eindrücken vor Ort ergab sich folgende Übersicht von Objekten mit Potential für eine Aufwertung im 

Sinne der Biodiversitätsförderung. Vertiefende Untersuchungen erscheinen sinnvoll, um zu prüfen, ob und mit 

welchen gezielten Maßnahmen diese Anlagen zu stabilen Amphibienlebensräume entwickelt werden können.  

 

Tabelle 3       RHB-Potentialobjekte 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2025:  Die 50-er Bezirks-Liste beispielhaft akut vernachlässigter Gewässer 

(siehe Anhang) 

Von Juli bis Oktober 2025 wurden in neun Bezirken Kleingewässer mit einer Wasserfläche von bis zu 

10.000 Quadratmetern besichtigt, deren Unterhaltung in der Zuständigkeit der bezirklichen Straßen- und 

Grünflächenämter (SGA) liegt. Dabei standen Gewässer im Fokus, deren Pflegezustand uns 

in den vergangenen Jahren besonders negativ aufgefallen war, wobei vereinzelt auch positive Veränderungen 

festzustellen waren.  

Als Hinweis auf unzureichenden Unterhalt gelten eine kritische Ausbreitung der Röhrichtvegetation, die 

Anhebung der Gewässersohle durch Verlandung, auch infolge von Erosion, sowie ein damit häufig verbundenes 

übermäßiges Aufkommen von Gehölzen und die dadurch verursachte starke Verschattung. 

Besorgniserregend ist jedoch, dass sich auf Grundlage dieser gezielten Sichtungen ohne großen Aufwand eine 

Liste von 50 Objekten erstellen ließ, bei denen die Pflege trotz ihrer Bedeutung für Amphibien derzeit nicht oder 

nur unzureichend erfolgt. Verwiesen sei in diesem Zusammenhang  

insbesondere auf die von der Senatsverwaltung 2016 herausgegebenen Pflegestandards für Berliner 

Grün- und Freiflächen/Handbuch Gute Pflege (5). 
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Gewässername Bezirk 
Nr.- 

Gewässerkarte
Derzeit
Kat-B

TR RD VB 

Grabenstau 1 Marzahn-Hellersdorf 5829225 C TR RD 
 

Grabenstau 2 Marzahn-Hellersdorf 5829227 B
   

Franzosenbecken Mitte 5829495 B TR RD 

Becken Am Bürgerpark Pankow 5829491 C TR RD VB 

Becken Heinersdorfer Str. Pankow 5829465 B RD 

Malchower Becken Pankow 582944327 C TR RD 

Achtrutenteich Reinickendorf 5819692892 C TR RD VB 

Herrnholzbecken Reinickendorf 581969287 B RD 

Rosentreterbecken Reinickendorf 581969288 B RD VB 

Stieglake 2 Spandau 58311217 B

Schilfluchbecken Steglitz-Zehlendorf 5832741 C TR VB 



  
                    

               

 

 
 

                                                                                                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   RHB Pablo-Picasso-Straße (Hohenschönhausen): 

    Reduktion auf den technischen Auftrag, 

     brachliegende Biotop-Potentiale; 

 

 

    

   RHB Kaulbachstraße (Mahlsdorf): 

    Rasen-Anlage im Dauerwettlauf gegen jede  

     selbstständige Entwicklung; 

 

 

 

   RHB Alfred-Döblin-Straße (Marzahn): 

    Trockene Wiese: die reichlichen Dachabwässer der  

     Siedlung verschwinden in der Kanalisation; 

 

 

    

   RHB Forckenbeckstraße (Wilmersdorf): 

    Künstliches Spiegelbild des denkmalgeschützten  

     Lietzensees in 2,4 km Entfernung: Jauchegrube  

     inmitten der Stadt weil Endlager für Straßenabwässer; 

 

   

   Retentionsbodenfilter-Projekt (Blankenburg):  

    Die RBF-Technologie - im Prinzip großartig: 

    aber als dogmatische Wasserbehandlungsanlage 

    eine vergebene Chance für Amphibia & Co. 

 

INFO‐BOX:  RHB‐RRB  Wasserbau ohne Biodiversität 
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1. International auf der Agenda: Biotop-Potentiale Regenrückhaltebecken  

 

Der Stadtökologie-Experte Prof. Dr. Ingo Kowarik erforschte in den 1990er Jahren an der Technischen 

Universität Berlin die neu entstandene Natur urban-industrieller Räume. Sein Konzept der vier Arten von 

Stadtnatur unterscheidet städtische Vegetation nach ihrer Entstehung und Überprägung durch menschliche 

Aktivitäten. Kowarik plädierte für ein erweitertes Naturschutzverständnis, das auch die Potentiale für die 

biologischen Vielfalt in bislang oft als wertarm betrachteten Flächen einbezieht, insbesondere Brachflächen.  

Ein bekanntes Beispiel aus diesem Zusammenhang ist der 18 Hektar große Natur-Park Schöneberger 

Südgelände, der 1999 eröffnet wurde. 

In den vergangenen Jahren hat eine wachsende Zahl wissenschaftlicher Studien gezeigt, dass 

Regenrückhaltebecken (RRB bzw. RHB) weltweit zunehmend in den Fokus von Forschung und Öffentlichkeit 

rücken. Diese Untersuchungen weisen darauf hin, dass sie wichtige Refugiallebensräume für seltene Arten 

darstellen und eine relevante Rolle beim Schutz der Biodiversität spielen können.  

In Städten wie Münster wird dieser Ansatz bereits seit Längerem mit Erfolg durchgeführt (6).   

Auch in Berlin wurde dieses Potential schon hervorgehoben: schon 2022 appellierte der Sachverständigenbeirat 

für Naturschutz und Landschaftspflege, die rund 18 Hektar umfassende Gesamtfläche der Berliner 

Rückhaltebecken (RHB) stärker für die Entwicklung von Feuchtbiotopen zu nutzen (7). 

 

Nach Angaben aus allgemein zugänglichen Quellen soll es in Deutschland etwa 24.000 künstliche 

Rückhaltebecken geben. Für Berlin liegt bislang keine präzise Gesamtzahl vor. Nach unseren Eindrücken sind 

jedoch die Senatsverwaltung Abt. V und die Berliner Wasserbetriebe die beiden zentralen Akteure beim 

Unterhalt von Regenrückhaltebecken unterschiedlichster Bauart. 

18 Hektar erscheinen auf den ersten Blick als große Fläche. Die Bedingungen vor Ort sind jedoch häufig 

komplex, und die Hürden für eine ökologische Weiterentwicklung sind bislang hoch. Für eine Reihe von 

Anlagen scheidet eine entsprechende Umgestaltung aus, weil hydrologische Voraussetzungen und 

Anforderungen des Umfelds nicht gegeben sind. Im Rahmen unserer Besichtigungen trafen wir auf stark 

technisch geprägte Anlagen, die kaum Entwicklungspotenzial für Amphibien oder andere an Feuchtbiotope 

gebundene Arten erkennen lassen. Daneben fanden sich jedoch auch Rückhaltebecken mit überraschend 

hoher ökologischer Qualität sowie Anlagen, bei denen mit vergleichsweise gezielten Maßnahmen eine deutliche 

Aufwertung möglich erscheint. 

In der Gesamtbewertung unserer Besichtigungen sehen wir in Regenrückhaltebecken ein bedeutendes 

Entwicklungspotential. Allein bei den von der Senatsverwaltung betreuten Objekten haben wir elf Anlangen 

identifiziert, die aus unserer Sicht als Potentialflächen in Betracht kommen (siehe Tabelle 3).  
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 6. DISKUSSION 



 

Regenrückhaltebecken ausschließlich als technische Anlagen des Hochwasser- und Starkregenschutzes zu 

betrachten, wird den heutigen Anforderungen an eine zukunftsfähige Stadtentwicklung nicht mehr gerecht.  

Wo die standörtlichen Voraussetzungen gegeben sind, sollten sie auch als Bausteine einer 

biodiversitätsfördernden Infrastruktur verstanden und entsprechend weiterentwickelt werden. 

         Amphibienparadiese im Unterhalt SenUMVK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

2. Erhalt und Einrichtung von Amphibienbiotopen: 

    oft gefangen in aufwendigen Verwaltungsverfahren 

   

Selbst bei kleineren Eingriffen in Gewässer müssen zahleiche DIN-Normen, Richtlinien und fachliche Vorgaben 

beachtet werden. In der Regel sind zudem hydraulische Berechnungen und verschiedene Nachweise zu 

Leistungsfähigkeiten gefordert. Vor der praktischen Umsetzung sind häufig mehrere Fachabteilungen der 

Bezirke sowie die Oberste Wasserbehörde einzubeziehen. Diese Anforderungen sind vor dem Hintergrund 

wasserwirtschaftlicher und sicherheitsrelevanter Belange grundsätzlich nachvollziehbar. In der Praxis führen sie 

jedoch zunehmend dazu, dass selbst geringfügige Veränderungen an wasserwirtschaftlichen Anlagen mit 

erheblichem bürokratischem Aufwand verbunden sind.  

Hinzu kommt, dass die Vorbereitung entsprechender Maßnahmen nach den uns vorliegenden Rückmeldungen 

oft sehr zeitintensiv ist und mitunter lange Vorläufe erfordert. Für jedes Gewässer sind individuelle 

Voruntersuchungen und darauf aufbauende Konzepte notwendig. Die anschließende Umsetzung umfasst nicht 

selten umfangreiche bauliche Maßnahmen, etwa z.B. Entschlammungen, die ihrerseits ausgeschrieben werden 

müssen und weiteren formalen Anforderungen unterliegen. Diese Rahmenbedingungen treffen zudem auf einen 

anhaltenden Mangel an Fachpersonal auf nahezu allen Ebenen. 

Wie stark diese strukturellen Hürden praktische Verbesserungen erschweren, zeigt auch ein konkretes Beispiel: 

Während einer Exkursion mit Fachleuten der Berliner Wasserbetriebe zum Franzosenbecken im Wedding 

entstand die Einschätzung, dass die Anlage eines zusätzlichen Teichs technisch vergleichsweise unkompliziert 

und finanziell überschaubar wäre. Gleichwohl zeigt die Erfahrung des BUND, dass entsprechende Vorschläge  
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Abb. 15: Karpfenteich, Wuhletal  Abb. 16: RHB Darßer Straße, Hohenschönhausen



 

gegenüber Bezirken und Senatsverwaltung in der Vergangenheit überwiegend auf ablehnende Reaktionen 

gestoßen sind. 

Für den Schutz der Amphibien und für die überfällige Aufarbeitung jahrzehntelanger Defizite in der 

Gewässerpflege ist diese Situation problematisch. Wenn selbst überschaubare Maßnahmen regelmäßig an 

komplexen Verfahren, fehlenden Zuständigkeiten oder personellen Engpässen scheitern, besteht politischer 

Handlungsbedarf. Ziel muss es sein, Verfahren zu vereinfachen, fachliche Zuständigkeiten besser zu 

koordinieren und praktische Aufwertungsmaßnahmen dort schneller zu ermöglichen, wo sie naturschutzfachlich 

sinnvoll und technisch machbar sind. 

3. Weiterhin ungesicherte Finanzbasis: Gewässerunterhalt der Bezirke 

 

Aus mehreren Bezirken erreichen uns Hinweise, dass es sowohl in den Straßen- und Grünflächenämtern als 

auch in den Umwelt- und Naturschutzämtern zum Teil nicht ausreichende personelle Kapazitäten gibt, um 

notwendige Maßnahmen an Kleingewässern umzusetzen.  

Damit bleibt das zentrale Problem der bezirklichen Straßen- und Grünflächenämter (SGA) bei der ihnen 2001 

übertragenen Gewässerpflege ungelöst. Für diesen Aufgabenbereich wurden bislang keine ausreichenden 

Mittel zur Verfügung gestellt. Die Pflege bezirklicher Kleingewässer erfolgt in der Regel aus 

Unterhaltungsmitteln für Grünanlagen. Aus diesen Budgets müssen jedoch zugleich zahlreiche weitere 

Aufgaben finanziert werden, darunter Müllsammlung, Spielplatzunterhaltung sowie die Pflege von Pflanzen und 

Bäumen. Da in diesem Rahmen die Verkehrssicherheit regelmäßig Vorrang hat geraten andere Aufgaben leicht 

ins Hintertreffen. Unsere Sichtungen zeigen immer wieder, welche Folgen das für den Zustand ökologisch 

wertvoller Gewässer hat. Besonders benachteiligt sind dabei jene Bezirke, in denen vergleichsweise viele 

Gewässer zu betreuen sind.   

Um trotz der angespannten Finanzlage Amphibienbiotope zu erhalten oder aufzuwerten versuchen nach 

unseren Informationen manche Bezirke auf Förderprogramme zurückzugreifen. Bei diesen Sondermitteln 

handelt es sich z. B. um das Förderprogramm BENE 2 für die Periode 2021 – 2027, das Bundesprogramm ANK 

(Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz). Zuweilen sollen auch Einnahmen aus Ausgleichs- bzw. 

Ersatzmaßnahmen verwendet werden.  

Es bleibt dem Gewässerunterhalt bislang vielfach nur der Kampf um die Töpfe von Sonder-programmen. Einige 

Bezirke nutzen diese Möglichkeit mit gewissen Erfolgen, andere stoßen aufgrund der bürokratischen Verfahren 

an ihre Grenzen. Manche Bezirke hingegen resignieren im aufwendigen Tauziehen für die Rettung wenigstens 

einiger weniger Froschheimaten. Ein bedeutendes Problem besteht darin, dass Förderprogramme häufig 

finanzielle Eigenanteile aus den Bezirkshaushalten voraussetzen, die vielerorts nicht erbracht werden können.  

 

Solange keine verlässliche Finanzierung des Gewässerunterhalts geschaffen wird, bleibt der Schutz vieler 

Amphibienlebensräume unzureichend abgesichert und die Folgen können wir bei unseren Recherchen vor Ort 

besichtigen. 

 

 

                                                                        17 

 



 

4. Das Sonderprogramm Kleingewässer 24-25 

 

Einige Jahre nach Erscheinen des ersten BUND-Reports hat der Berliner Senat zum ersten Mal ein spezielles 

Kleingewässerprogramm für die Haushaltsjahre 2024-2025 (Einzelplan 07) aufgelegt. Die Bereitstellung 

von 4,4 Mio. Euro für 2024 und 4,9 Mio. für 2025 wurde nicht nur von Naturschutzorganisationen ausdrücklich 

begrüßt. Der entsprechende Etatposten richtet sich an die für stehende und fließende Gewässer zweiter 

Ordnung zuständigen Verwaltungen, also an die Bezirke, die Berliner Forsten, die Grün Berlin GmbH sowie der 

zuständigen Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt (SenMVKU). 

Die beteiligten Institutionen konnten dieses neue Instrument unterschiedlich gut nutzen. Hintergrund ist, dass 

Sanierungsmaßnahmen in der Regel eine fachliche und konzeptionelle Vorbereitung erfordern. Hinzu kommt, 

dass der Mitteleinsatz in die haushaltsrechtliche und administrativen Vorgaben eingebettet werden muss, in 

Bezug auf Ausschreibungen, Vergaben, Abrechnungen und technische Standards. Erschwerend wirkt dabei der 

Fachkräftemangel in manchen Bezirksverwaltungen. 

 

Vor diesem Hintergrund war das erste Jahr des Sonderprogramms eher als Anlaufphase zu bewerten. 

Verfahrensabläufe, die infolge langjährigen Finanzmangels nur eingeschränkt genutzt worden waren, mussten 

zunächst wieder aktiviert werden. Im Ergebnis konnten im ersten Jahr nur an sechs Gewässern Maßnahmen 

aus Programmmitteln umgesetzt werden, überwiegend an Objekten mit einer Wasserfläche von über 10.000 

Quadratmetern. Damit wurden im ersten Jahr lediglich 13,4 % der verfügbaren Mittel verwendet (8). 

Nicht verausgabte Mittel flossen leider entsprechend des Haushaltsrechts in den allgemeinen Haushalt zurück. 

Nach den uns vorliegenden Informationen soll sich die Situation für 2025 absolut verbessert haben. Man kann 

davon ausgehen, dass die bereit gestellten Mittel weitgehend ausgegeben worden sind.  

Aus Sicht des BUND bleibt dennoch die Sorge bestehen, dass zu geringe Mittelanteile die oft notwendige 

Aufarbeitung langjähriger Pflegerückständen erreichen, etwa bei der Verlandung oder dem Zuwachsen von 

Kleingewässern. Stattdessen besteht das Risiko, dass ein erheblicher Teil der Mittel in kostenintensive 

Einzelprojekte fließt, ohne in der Breite eine ausreichende Wirkung für den Erhalt und die Aufwertung von 

Amphibienlebensräumen zu entfalten.  

 

Tabelle 7    Übersicht Mittelverwendung 2024 Sonderprogramm  

Gewässerobjekt Abgeflossene Mittel 
Obersee 37.909,01 
Fennsee 333.381,61 

Lietzensee 79.783,07 
Immenweide + Glühwürmchengrund 69.151,92 

Wuhleteich 47.000,00 
Aufwertungen Gewässerumfelder

Britzer Garten 25.000,00 
Bereitgestellt: 4.400.000,00  

3.807774,39 nicht ausgegeben:  86,6 % 592.225,61: 13,4 %
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5. Wachsende Aufmerksamkeit für Wasserbiotope 

 

Der BUND will mit seinen Vor-Ort-Recherchen die über viele Jahre entstandene Vernachlässigung  

der Kleingewässer öffentlich sichtbar machen. Ziel ist es, im demokratischen Prozess Verbesserungen 

anzustoßen und das Problembewusstsein in Medien, Politik und Verwaltung zu stärken. Trotz oft schwieriger 

Zuständigkeiten sowie des anhaltenden Finanz- und Personalmangels engagieren sich inzwischen immer mehr 

Akteure für den Schutz und die Entwicklung von Wasserbiotopen. Die komplexe Problematik hat die öffentliche 

Aufmerksamkeit erreicht und wird zunehmend auch im Rahmen von Fachveranstaltungen und politischen 

Diskussionen behandelt, etwa bei der Dialogveranstaltung der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus „Zukunft 

Berliner Kleingewässer“ am 8.10.2024.  

Ein weiterer Indikator für das wachsende Interesse sind unter anderem zahlreiche qualifizierter 

parlamentarische Anfragen an die Senatsverwaltung. Bedeutsam und ermutigend ist zudem die Mitteilung aus 

der Senatsverwaltung, dass mit den Berliner Naturschutzverbänden vereinbart wurde, Berliner Kleingewässer 

künftig verstärkt als Schwerpunkt für die Verwendung von Ersatzgeld-zahlungen zu berücksichtigen.  

Ein Umdenken hat begonnen. Es zeigt sich nicht nur in politischen und fachlichen Debatten, sondern mitunter 

auch ganz praktisch vor Ort, wenn sich selbst Anwohnerinnen und Anwohner für den Schutz und die 

Entwicklung von Gewässern engagieren.  

 

6. Im Team erfolgreich: Bürgerschaft, Fachwelt und Verwaltung im Einsatz für 

Gewässerschutz 

 

Auch in Kleingärten und Kolonien gibt es vielfach ein bislang kaum beachtetes Engagement für den 

Amphibienschutz. Dieses reicht von Bau und Betreuung von kleinen Teichen bis hin zu Rettungsmaßnahmen 

in akuten Notfällen. Als zum Beispiel der Rohrpfuhl in Heinersdorf trockenfiel alarmierten engagierte 

Kleingärtnerinnen und Kleingärtner die Stiftung Naturschutz Berlin (SNB). Gemeinsam wurde der Nachwuchs 

der Knoblauchkröte in Wassercontainer umgesetzt und wieder ausgesetzt. Nachdem ein nahgelegenes 

Bauprojekt in rund 100 Metern Entfernung abgeschlossen war normalisierte sich der Wasserstand wieder, da 

der Untergrund glücklicherweise keinen dauerhaften Schaden genommen hatte.  

Ähnlich wie sich mehr Bürgerinnen und Bürger über Patenschaften für Baumscheibenbegrünung engagieren, 

wächst auch das Interesse am Zustand der Berliner Gewässer und an praktischer Unterstützung vor Ort (9). 

Dieses Engagement zeigt sich etwa bei Aufwertungsmaßnahmen wie der Anlage von Flachwasserzonen, 

Gehölzpflanzungen oder Müllsammelaktionen. Bei schwerwiegender Verlandung oder starkem Zuwachsen 

eines Kleingewässers sind allerdings weiterhin fachlich und technisch gut ausgebildete Fachkräfte erforderlich. 

Auch darüber hinaus gibt es Beispiele organisierter Zusammenarbeit zwischen Bürgerschaft, Fachwelt, 

Verwaltung und Politik, die bis in den Bereich der Grundwasserforschung reichen, etwa im Projekt „Charmant“ 

(10), das durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wird.  
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Einige Beispiele von Berliner Akteuren im Wasserbereich:          

 

1. Vorbild WASSERNETZ BERLIN: 

    Politik und Patenschaften für lebendige Stadtgewässer 

 

  

  

Auch kleine und kleinste Gräben mit stehenden Wasserbereichen können in Berlin wichtige Lebensräume für 

Amphibien darstellen. Sie sind in der Hauptsache historische Überbleibsel aus der Epoche der Riesfelder und 

kommen auf schätzungsweise 330 km (11). Voraussetzung für ihre ökologische Funktion sind jedoch eine 

zumindest ausreichende Wasserqualität, möglichst naturnahe Uferstrukturen und eine geeignete Vegetation. 

 

Für den Schutz und die Entwicklung dieser Gewässer engagiert sich das Wassernetz Berlin.  

In diesem Netzwerk arbeiten seit 2023 ehrenamtlich und hauptamtlich Akteure zusammen, um den Gewässer- 

und Biodiversitätsschutz in der Stadt zu stärken. Beteiligte Organisationen sind unter anderem 

a tip: tap e. V., der Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz e. V., BUND Landesverband Berlin 

e. V., GRÜNE LIGA Berlin e. V., Museum für Naturkunde Berlin und NABU Landesverband Berlin e. V.  

Die Gründung des Wassernetzes wurde durch die Förderung der LOTTO-Stiftung Berlin ermöglicht. Zu den 

wichtigen Erfolgen zählt die kontinuierliche Betreuung von 19 Aufwertungsgewässern einschließlich stabiler 

Patenschaften.  

 

Bemerkenswert war auch die Mitwirkung des Netzwerks an der Vorbereitung und Co-Organisation der 

Dialogveranstaltung der SPD-Fraktion im Berliner Abgeordnetenhaus am 8.10.2024 unter dem  

Titel „Zukunft Berliner Kleingewässer“.  

Ein weiterer wichtiger Schritt war die Übergabe eines Acht-Punkte-Aktionsplans an die Mitglieder des 

Umweltausschusses im Berliner Abgeordnetenhaus am 17.3.2026. Darin werden konkrete und 

zukunftsorientierte Vorschläge zur Verbesserung des Gewässerschutzes und der biologischen Vielfalt in Berlin 

formuliert (https://www.bund-berlin.de/service/presse/detail/news/acht-punkte-plan-fuer-berliner-gewaesser-in-

not/) 
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Abb. 17: Beispiel Aufwertungen durch 
Aktionen des Wassernetz Berlin 

Abb. 18: Beispiel Aufwertungen durch 
Aktionen des Wassernetz Berlin 



 

Das Erfolgskonzept: Dialogveranstaltung an Gewässern vor Ort 

 

Bewährt hat sich insbesondere das Format öffentlicher Dialogveranstaltungen direkt an den Gewässern.  

Bislang wurden mehr als 50 öffentliche Veranstaltungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, 

politischen Vertreterinnen und Vertreter sowie Behörden durchgeführt. Direkt am Gewässer werden Probleme 

und Potenziale erfasst, relevante Planungen einbezogen und weitere Hintergrundinformationen berücksichtigt. 

Auf dieser Grundlage lassen sich Maßnahmen entwickeln, die zu einer Verbesserung der jeweiligen Situation 

beitragen können. Im Mittelpunkt stehen dabei häufig Fragen der Übernutzung, Verbauung, Verunreinigung 

und/oder des Wassermangels.  

Die Beratungen haben wiederholt zu konkreten Ergebnissen geführt. Dazu zählen Gewässeraufwertungen, 

neue Erkenntnisse zum Umgang mit Schmutzwassereinleitungen sowie eine bessere Vernetzung mit 

Anliegerinnen und Anlieger, um politische Impulse für den lokalen Gewässerschutz zu setzen. An vielen 

Stadtgewässern wird in Abstimmung mit den zuständigen Behörden auch praktisch gehandelt, um die 

Lebensbedingungen für Tiere und Pflanzen aktiv zu verbessern. Hierfür steht ein Spektrum kleiner, 

vergleichsweise leicht umsetzbarer Maßnahmen zur Verfügung, etwa die Entfernung von Abfall, die Anlage 

von Flachwasserzonen, Baumpflanzungen oder kleinräumige Entsiegelungen. 

Nach der Umsetzung werden die Maßnahmen nach Möglichkeit weiter begleitet und mittels einer Checkliste 

daraufhin geprüft, ob sie die gewünschte Wirkung entfalten oder zusätzlicher Handlungsbedarf besteht. Für 

diese Form der Betreuung werden Patenschaften angeboten und übernommen. (AKTUELLE AKTIONS‐KARTE 

unter https://wassernetz‐berlin.de/mitmachen/)  

 

 

2. Initiative „Blühender Campus“ – FU Berlin 
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Abb. 19  
Molchteiche als provokante Gartenkunst:  
im Gemeinschaftsgarten Blätterlaube, 
Thielallee 36, gegenüber der FU -Mensa, Dahlem 

 Abb. 20 
Monotone Betonbecken als intakte Molchteiche 
dank begrünter Rampen und naturnahen Garten:    
FU-Institut Biologie, Altensteinstraße, Dahlem 



 

Die Student*innen-Initiative „Blühender Campus“, Trägerin des Berliner Naturschutzpreises 2023 der Stiftung 

Naturschutz Berlin, betreut derzeit zehn über den Südwesten Berlins verteilte Grünflächen auf dem Gelände der 

Freien Universität Berlin. Bei einem gemeinsamen Rundgang haben wir sechs kleine Gewässer besucht die 

teilweise eigens angelegt wurden. Fünf von Ihnen dienen als Lebensraum für Molche. Einige dieser Gewässer 

zeigen auf anschauliche Weise, wie eine Gestaltung aussehen kann, die den Bedürfnissen von Amphibien 

entgegenkommt.  

Das im Mai 2019 gestartete Projekt „Blühender Campus“ widmet sich insgesamt der Förderung der 

biologischen Vielfalt und wird durch Forschung an der Freien Universität sowie durch verschiedene 

Masterarbeiten im Bereich Biodiversitätsforschung begleitet. Anstelle von Rasenflächen entstehen an 

unterschiedlichen Orten der Freien Universität artenreiche Blühwiesen. Diese sollen künftig nicht nur 

Nahrungsquelle und Lebensraum für Insekten sein, sondern sich auch positiv auf das Mikroklima des Campus 

auswirken und Feinstaub filtern.  

 

3. Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB) 

 

Das IGB arbeiten seit vielen Jahren zu einem breiten Spektrum ökologischer Fragestellungen im Bereich der 

Gewässer, aber auch in der Wildtierforschung. Beispielhaft zu nennen ist das 2023 veröffentlichte Dossier 

„Kleine Stillgewässer: Hotspots der Biodiversität – besonders wertvoll, aber stark bedroht. Handlungsoptionen 

für Schutz und Wiederherstellung“  

4. Kompetenzzentrum Wasser Berlin (KWB) 

 

Das 2001 gegründete KWB ist als gemeinnützige GmbH breit aufgestellt. Es verbindet Wissenschaft, 

Forschung und Beratung mit dem Ziel, eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung voranzutreiben.  
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    INFOBOX  BARRIEREFREIHEIT FÜR AMPHIBIEN   
 Höchste Zeit für stadtweite Initiativen! 

Tierfalle Kellerschächte und Treppenanlagen:  
Kellerschächte, Lichtschächte und tieferliegende Treppenanlagen werden als Risiko für Kleintiere zu wenig beachtet. 
Dabei können sie in Gärten, Höfen und Freiflächen leicht zu tödlichen Fallen werden. Während größere und 
beweglichere Tiere solche Hindernisse mitunter noch überwinden, ist dies für Molche, junge Amphibien, Jungvögel 
und viele Insekten oft nicht möglich. 

Wer naturnah gestaltet oder bestehende Anlagen nachrüstet, sollte solche Gefahren daher von Anfang an mitdenken. 
Schon einfache Maßnahmen wie Rampen, schräg eingelegte Bretter oder andere Ausstiegshilfen können entscheidend 
dazu beitragen, Tierverluste zu vermeiden. Kleintierfreundliche Lösungen dieser Art sollten bei Planung, Bau und 
Unterhaltung entsprechender Anlagen künftig immer mitgedacht werden.  
Hier kann jeder vor der eigenen Tür oder im Garten helfen. 

Gefahren durch Gullys und offene Einläufe 

Der Schutz von Amphibien und anderen Kleintieren vor den zahlreichen Gefahren des Siedlungsraums ist in Berlin 
bislang nur unzureichend entwickelt. Insbesondere offene Einläufe und Gullys können im Umfeld von 
Amphibienlebensräumen zu erheblichen Verlusten führen, da Tiere hineinfallen und aus eigener Kraft oft nicht mehr 
entkommen. Für Arten, deren Bestände ohnehin vielerorts rückläufig sind, stellt dies ein zusätzliches aber im Prinzip 
vermeidbares Risiko dar. 

Auf dieses Problem weist unter anderem eine Studie der Technischen Universität Berlin aus dem Jahr 2017 im Britzer 
Garten hin (15). Auch die regelmäßigen Rettungsaktionen der Stiftung Naturschutz verdeutlichen den praktischen 
Handlungsbedarf. 
Darüber hinaus sollte der Rückbau entbehrlicher Gullys in Grünanlagen deutlich stärker vorangetrieben werden.  
Wo Regenwasser vor Ort gehalten und versickert werden kann, müssen Lösungen im Sinne der Schwammstadt  
Vorrang vor zusätzlicher Ableitung erhalten. 
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FOTO Freilandlabor Britz: 
Modell Kleintier-Ausstiege Britzer Garten 

FOTO Nadine Gamrath/Stiftung Naturschutz: 
Berlin, Modell Kleintier-Ausstiege Britzer Garten 

Technologisches Entwicklungsziel:  alltags-taugliche Gully-Ausstiege 

Unsere Recherchen legen nahe, dass es bislang an praxistauglichen Konstruktionen für den breiten Einsatz von 

Gully- und Schachtausstiegen fehlt. Ein wesentliches Hindernis ist vermutlich die große Vielfalt an Schachtmodellen: 

Form, Größe, Einbauten und technische Ausführung unterscheiden sich teilweise erheblich. Hinzu kommt, dass 

Regenwasser- und Straßenabläufe durch zahlreiche Normen und Richtlinien geregelt sind. 

Die derzeit verfügbaren Angebote für den Tierschutz erscheinen demgegenüber begrenzt und für den 

Alltagsgebrauch nur eingeschränkt geeignet. Flexible, robuste und dauerhaft einsetzbare Lösungen,  

die sich an unterschiedliche Schachttypen anpassen lassen, sind bislang kaum verfügbar. 

Hier besteht aus unserer Sicht ein konkreter Entwicklungsbedarf. Einrichtungen wie die Berliner Hochschule für 

Technik, das Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung und die Berliner Wasserbetriebe könnten gemeinsam 

dazu beitragen, praxistaugliche Ausstiegshilfen für verschiedene Einsatzbereiche zu entwickeln und zu erproben. Der 

Einsatz von Wildkameras könnte helfen, die Wirksamkeit solcher Lösungen im Alltag zu überprüfen. 
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Kritische Infrastruktur WASSER 

 

Wasser ist Teil der kritischen Infrastruktur. Daraus erfolgt auch eine öffentliche Verantwortung für Pflege, 

Unterhaltung und Schutz der Gewässer. Gerade Kleingewässer geraten jedoch dabei seit Jahren ins 

Hintertreffen, obwohl sie wichtige Lebensräume für zahlreiche wassergebundene Arten sind. Wenn Ihre Pflege 

ausbleibt, verschwinden Frösche, Libellen und andere Arten schleichend aus dem Stadtbild. Angesichts dieser 

Entwicklung muss fachgerechter 

Gewässerunterhalt in Berlin wieder zur 

Selbstverständlichkeit werden. 

Ein erheblicher Teil der bereits im 

vorangegangenen Bericht formulierten 

Forderungen bleibt weiterhin aktuell. Ihre 

erneute Benennung macht deutlich, dass 

zentrale strukturelle Probleme beim Schutz 

und bei der Pflege der Berliner 

Kleingewässer bislang nicht oder nicht 

ausreichend gelöst wurden. 

 

Unsere 10 Punkte: 

 

1. Landeshaushalts-Titel zur Aufarbeitung von Pflegerückstände an Kleingewässern 

    verstetigen 

 

Die verbreitete Vernachlässigung vieler Kleingewässerbiotope erfordert eine verlässliche Finanzierungs-

grundlage, um Pflegerückstände wirksam aufarbeiten zu können. Das 2023 vom Land auf den Weg gebrachte 

Kleingewässerprogramm bot hierfür erste Ansätze und sollte unbedingt verstetigt und gestärkt werden. 

Vorrangig müssen zunächst Gewässer saniert werden, die für die hiesige Amphibienpopulation und die 

biologische Vielfalt besonders wertvoll sind und bei denen Maßnahmen mit wenig Aufwand zeitnah umgesetzt 

werden können. Die Aufstellung einer Prioritäten-Liste von Gewässern sollte unter anderem in Abstimmung mit 

den Kenntnissen und Erfahrungen der Koordinierungsstelle Fauna der Stiftung Naturschutz Berlin erfolgen. 

 

2. Aufbau einer stabilen finanziellen Basis der Bezirksämter für die Gewässerpflege 

Die Straßen- und Grünflächenämter müssen seit der Bezirksreform 2001 rund zwei Drittel aller stehenden 

Gewässer im Besitz des Landes betreuen, ohne dass für deren fachgerechten Unterhalt eine verlässliche 

Finanzierung bereitgestellt wurde. 
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 7. FORDERUNGEN DES BUND Berlin

Abb. 21: Frosch im China-Teich des Botanischen Gartens



 

Der Senat muss die Straßen- und Grünflächenämter stärken und im nächsten Haushalt zweckgebundene 

Mittel für die Pflege von Kleingewässern zur Verfügung stellen. Ähnlich wie bei der Zielvereinbarung zum 

Straßenbaumunterhalt müssen für Gewässer verbindlich zugewiesene Unterhaltsmittel vereinbart werden.  

Dazu müssen in der sogenannten Produktbudgetierung die Gewässerflächen in die höchste Pflegeklasse 

eingestuft und dringend ein eigenes Produkt für die Pflege von Kleingewässern im Produktkatalog  

eingerichtet werden. 

 

3. Gewässergütebauprogramm zur Vorreinigung von Regenwassereinleitungen 

 

Verschmutztes Regenwasser darf nicht länger ungefiltert in Kleingewässer eingeleitet werden. Dort, wo die 

Flächenverhältnisse es zulassen, müssen Retentionsbodenfilter (RBF) errichtet werden, die das Wasser 

vorreinigen. Zudem müssen dezentrale Maßnahmen wie Mulden-Rigolen-Elemente und die Nachrüstung von 

Straßengullys mit Schmutzfangeimern und Filtern zum Einsatz kommen. 

Seit vielen Jahren verfügt Berlin an verschiedenen Seen über bewährte Schilfreinigungsanlagen. 

Nach unserer Einschätzung ist es technisch grundsätzlich möglich, vergleichbare Verfahren an vielen 

Kleingewässern einzusetzen. 

 

4. Niederschlagswassergebühr nachweislich für die Gewässerreinhaltung verwenden   

    und das Verursacherprinzip konsequent umsetzen 

In Berlin wird eine Niederschlagswassergebühr erhoben. Gemäß des Abwasserabgabenrechts muss dieses 

Aufkommen in die Gewässerreinhaltung gemäß §13 Abwasserabgabengesetz (12) fließen. Ob und in welchem 

Umfang dies geschieht, ist für die Öffentlichkeit bislang nicht nachvollziehbar. Zudem ist unklar, ob all jene, die 

maßgeblich zu den Verunreinigungen beitragen, sich entsprechend dem Verursacherprinzip auch angemessen 

an den Kosten der Reinhaltung beteiligen wie es Artikel 9 der Wasserrahmenrichtlinie (13) vorsieht.  

Wir fordern daher deutlich mehr Transparenz bei der Verwendung diese Mittel. Die Mittelverwendung sollte in 

einer jährlichen Berichterstattung mit Blick auf die Gewässerreinhaltung nachvollziehbar dargelegt wird. Zudem 

müssen die Einnahmen aus der Niederschlagswassergebühr konsequent für die Gewässereingesetzt werden, 

auch zur Sicherung einer ausreichenden Wasserversorgung.  

 

5. Start-Programm Biotop-Entwicklung Regenrückhaltebecken 

Bestehende Regenrückhaltebecken sollten gezielt genutzt werden, um dort zusätzliche Lebensräume für 

Amphibien zu entwickeln. Im Beiratsbeschluss des Sachverständigenbeirats für Naturschutz und 

Landschaftspflege vom 19.01.2022 wurde das theoretische Potenzial der Regenrückhaltebecken 

auf rund 18 ha geschätzt (7). Nach unseren Beobachtungen besitzen allein rund ein Dutzend Objekte in 

Zuständigkeit der Senatsabteilung Tiefbau derzeit gute Voraussetzungen, um zeitnah zu dauerhaften 

Amphibienlebensräume aufgewertet zu werden. 
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6. Praxistaugliche Rettungshilfen für Gullys und Abläufe entwickeln 

Wir fordern die Entwicklung möglichst standardisierbarer und im Alltag breit einsetzbarer Rettungshilfen für 

Gullys, Schächte und ähnliche Ablaufkonstruktionen. Gesucht werden robuste Lösungen, die sich an 

unterschiedliche Bauformen anpassen lassen und dauerhaft einsetzbar sind. 

Hierfür bietet sich eine Zusammenarbeit zwischen der Berliner Hochschule für Technik, dem Fachbereich 

Biologie der Freien Universität, den Berliner Wasserbetrieben, der Grün Berlin GmbH sowie weiteren 

Fachinstitutionen an. Die entwickelten Modelle sollten anschließend an geeigneten Standorten erprobt und  

ihre Praxistauglichkeit systematisch überprüft werden, etwa auf Flächen bezirklicher Straßen- und 

Grünflächenämter, der Freien Universität, von Grün Berlin oder der Berliner Forsten. 

 

7. Schwimmblattpflanzen in Kleingewässern gezielt fördern 

Schwimmblattpflanzen wie See- und Teichrosen sind 

ein wichtiger Bestandteil strukturreicher und 

biodiverser Kleingewässer. Sie verbessern die 

Lebensraumbedingungen für Amphibien und 

zahlreiche Insektenarten und sollten deshalb bei der 

ökologischen Entwicklung geeigneter Gewässer 

stärker berücksichtigt werden. Wir fordern, 

Schwimmblattpflanzen bei Pflegemaßnahmen nach 

Möglichkeit zu erhalten und ihre gezielte Pflanzung 

oder Wiederherstellung dort vorzusehen, wo sie zur 

ökologischen Aufwertung und Stabilisierung  

von Kleingewässern beitragen können. 

  

 

 

8. Aufbau eines Kleingewässer-Katasters und Aktualisierung der Roten Liste 

    der Lurche/Amphibia 

Die derzeit im FIS-Broker der Senatsverwaltung abrufbaren Gewässer- und Biotoptypkarten sind 

oft nicht aktuell. Wir fordern eine verlässliche Erfassung aller Kleingewässer als belastbare Datengrundlage 

für zukünftige Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen. Des Weiteren müssen dringend die Roten Liste der 

Lurche/Amphibia (14) aus dem Jahr 2015 überarbeitet werden. 

Die Erfassung der Kleingewässer sollte in ein systematisches und regelmäßiges Kleingewässermonitoring 

eingebettet werden, das für Berlin dringend benötigt wird. 
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Abb. 22: Seerose (Nymphaea alba) 



 

 

9. Stärkung der Aus- und Weiterbildung für die ökologische Gewässerunterhaltung 

Oft fehlt es an gut geschultem Personal bei Verwaltungen und beauftragten Firmen für eine fachgerechte und 

nachhaltige Pflege von Kleingewässern. Wir fordern ein zeitgemäßes Forum für den Erfahrungsaustausch und 

die Förderung von Ausbildungsmodulen in Forschung und Lehre. 

 

10. Nachweisbare Aufnahme der Kleingewässer in die Anwendung der Umweltziele  

      der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Zurzeit wird nur für die städtischen Flüsse, Seen und Grundwasser beabsichtigt, die Ziele 

der Wasserrahmenrichtlinie umzusetzen. Das reicht schon allein deshalb nicht, weil die meisten der mehr als 

700 Berliner Kleingewässer mit diesen Wasserkörpern verbunden sind und auf deren Zustand einwirken 

können. Die ausstehenden Gewässerentwicklungskonzepte für die Wasserkörper sollen genutzt werden, 

um die Maßnahmen für Kleingewässer nachvollziehbar einzubeziehen.  

Darüber hinaus bedarf es einer konsequenten wie zügigen Umsetzung der Richtlinie, um einen guten 

mengenmäßigen und chemischen Zustand der Grundwasserkörper in Berlin zu erreichen. Dieser ist für die 

nachhaltige Wasserversorgung vieler Kleingewässer essenziell.  

 

Übergreifend fordert der BUND Berlin gemeinsam mit weiteren Partnern im Wassernetz Berlin, dass ein 

landesweiter Aktionsplan zur Behebung der defizitären Umsetzung der WRRL in Berlin auf den Weg gebracht 

wird. Mit diesem Plan soll unter anderem geklärt werden, welche finanziellen und personellen Ressourcen 

erforderlich sind, damit die Umweltziele auch an den Kleingewässern erreicht werden können. Im Rahmen 

dieser Untersuchungen soll außerdem ermittelt werden, wie die für die Sanierung erforderlichen Mittel  

dauerhaft bereitgestellt werden können. 
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                    A. Sichtung Sommerhalbjahr 2024:  84 Standgewässer  
                            im Unterhalt der Senatsverwaltung MVKU, Abteilung V – Tiefbau, Fachbereich Gewässer   V B C 4  

                   Spaltenüberschriften:   Erläuterung der Kürzel 

 Spezifische Hauptmängel  
  Ohne Eintrag: keine  
  gravierenden Mängel                          

 TR   –   Trockengefallen           zuweilen mit Restwasser 
 RD   –   Röhrichtdominanz      Wasserfläche zugewachsen (zumeist Schilf) 
 VB   –   Verbuschung                Beginnende oder erreichte Verwaldungsphase 

   NB   –   Nicht bewertet            Zugang/Einblick nicht möglich, in wenigen Einzelfällen Bewertung  
                                                       evtl. möglich und wird nachgeholt                                                     

  
 Einordnung in Kategorien 
 des Biotopzustands 
  Bewertung nach Augenschein  
  am  Sichtungstag in Hinblick  
  Leitartengruppe Amphibien 
 

  A        Hohe Lebensraumqualität  

              (Einschätzung nach Ansprüchen für Amphibien) 

 B        Gelb hinterlegt:  Biotop mit Pflegedefiziten, Eingriffe geschätzt niedrigschwellig  

             aber zeitnah notwendig aber wirkungsvoll 

   C        Derzeit keine Lebensraumeignung für Amphibien, Aufwertung aufgrund günstiger 

              Umfeldbedingungen sinnvoll aber mit größeren Aufwand verbunden 

   D        Biotopverlust, Wiederherstellung wegen Umfeldbedingungen ohne Perspektive, 

              Ersatz an anderer Stelle 

SONDERBEWERTUNG 
Rückhaltebecken 

P    Potential‐Objekt: gute Voraussetzungen für eine Aufwertung 
   bzw. Entwicklung zum stabilen Amphibien‐Biotop 

 
 
                                                                                                                                                                                                                                        Geo-Daten via Google Map 
 

Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Erweiterter Dorfgraben 
Wartenberg 

Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

582944261 A  52.534492603681386, 
13.60082307299315 

Gehrensee Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

58292123 NB  NB NB NB Künstliche Befüllung/in Planung 
als größeres Standgewässer 

52.57629163150201, 
13.56177365108594 

Luchteich Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

582944263 A 
  

Bewertung wg. Unzugänglichkeit 
per Luftbild/UNB‐Infos 

52.57389702389793, 
13.523438174172036 

Östlicher Gehrenseeteich Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

58292125 A  Auch als „Erdpfuhl“ bezeichnet 52.575039189740686, 
13.566799886055954 
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Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Reiherpfuhl Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

582944221 B  RD VB Schilfdominanz, Verlandungs‐
Tendenz 

52.57170702603182, 
13.530179051957909 

RHB Darßer Straße Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

5829442822 A
  

52.56374074183729, 
13.493046368552811 

Südbecken Lichtenberg‐
Hohenschönhausen 

58293425 A 
  

Amphibienpopulation, 
Wasserverschmutzung 

52.52393524471669, 
13.514520315716206 

Elsenteich Marzahn‐Hellersdorf 58292825 A 
  

Schilfreduktion angeraten, 
Wasserverschmutzung 

52.49970410209389, 
13.612147359449969 

Grabenstau 1 Marzahn‐Hellersdorf 5829225 C  TR RD 
 

P Restwasser, Potential 
Amphibienbiotop 

52.538234584105055, 
13.625823571550454 

Grabenstau 2 Marzahn‐Hellersdorf 5829227 B 
  

P gefüllter Wassergraben; 
Potential Amphibienbiotop 

52.53639105772559, 
13.608067347892728 

Grabenstau 3 Marzahn‐Hellersdorf 58292275 A  Schilfreduktion angeraten  52.53450832434839, 
13.600860442125885 

Grenzteich Marzahn‐Hellersdorf 582921 B  RD VB Verlandungstendenz, teilweise 
Bruchwaldentwicklung 

52.56505538323682, 
13.582854745615188 

Hamsterpfuhl Marzahn‐Hellersdorf 5829261 A RHB, Schilfreduktion angeraten 52.50971543289202, 
13.598341820470939 

Hönower Weiherkette 
Bogensee 

Marzahn‐Hellersdorf 5829223 B  Verlandungstendenz 52.541457031117375, 
13.636182425243597 

Hönower Weiherkette 
Entenpfuhl 

Marzahn‐Hellersdorf 58292233 A  52.53917918484429, 
13.635010327298202 

Hönower Weiherkette 
Froschpfuhl  

Marzahn‐Hellersdorf 58292239 C  TR Verlandet, vermtl. Grundbruch 52.541653903255124, 
13.629238213497155 

Hönower Weiherkette 
Krautpfuhl  

Marzahn‐Hellersdorf 58292235 C TR 
 

VB Verlandet 52.541184092698145, 
13.634275402022714 

Hönower Weiherkette 
Untersee  

Marzahn‐Hellersdorf 58292237 C  TR 
  

Illegale Aufschüttungen, vermtl. 
Grundbruch 

52.54150056286127, 
13.63202234646248 

Hönower Weiherkette 
Weidenpfuhl  

Marzahn‐Hellersdorf 58292231 C  TR RD Komplett verlandet 52.54035375544675, 
13.635450209574245 



Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Karpfenteich Marzahn‐Hellersdorf 58292711 A 
  

Wasser verschmutzt 52.51643036566992, 
13.574236835445337 

Rohrpfuhl Kaulsdorf Marzahn‐Hellersdorf 58292643 B RD VB Verlandung 52.51682750536855, 
13.602515337699554 

Teich Dorfgraben Wartenberg Marzahn‐Hellersdorf 582944261 A 
  

52.57365866841601, 
13.513524813710557 

Teich Wernergraben Marzahn‐Hellersdorf 5827944 B  RD 
 

52.52415085342347, 
13.61176879631341 

Weberpfuhl Marzahn‐Hellersdorf 582794441 D  TR 
  

Verschwunden: nur noch Teil 
eines verbauten Fließgrabens  

52.51567481059151, 
13.631209894829036 

Wilhelmsmühlenpfuhl Marzahn‐Hellersdorf 5829263 B  RD 
 

Aussehen einer 
"Schilfreinigungsanlage"…. 

52.51148749928143, 
13.598189219653525 

Wuhleblase Marzahn‐Hellersdorf 5829275 C  Fehlende Schutzzonen gegen 
starke Strömung 

52.492374698856956, 
13.568595960015255 

Franzosenbecken Mitte 5829495 B  TR RD P Restwasser, Verlandung, 
Potential Amphibienbiotop 

52.562900283070974, 
13.386494192429145 

Großer Tiergarten, Teich 
Spreeweg 

Mitte 582952 C Uferverbauung, Intensiv‐
Grünpflege, Exotische 
Prädatoren 

52.51524960474315, 
13.352619094912534 

Britzer Garten, 
Kopfweidenpfuhl 

Neukölln 58325332229 A  52.43049558377195, 
13.419542401680367 

Britzer Garten: Irissee Neukölln 5832533242 B  Umfeld überpflegt 52.43367974350195, 
13.412999476397923 

Großer Rohrpfuhl Neukölln 5832244 A
  

52.41097107729109, 
13.49320696304433 

Meskenbecken Neukölln 5832241 A 
  

Vorbildliche Ufer‐ und 
Vegetationsausstattung 

52.405032013747096, 
13.499747785878116 

Becken Am Bürgerpark Pankow 5829491 C  TR RD VB P Verlandung, Potential 
Amphibienbiotop 

52.56801562004207, 
13.389323111950242 

Becken Heinersdorfer Straße Pankow 5829465 B  RD P Potential Amphibienbiotop 52.581367630055695, 
13.447852697905715 



Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Bitburger Teiche, Objekt Nord Pankow 582944325 B 
  

Verlandungstendenz, 
Gehölzreduktion angeraten 

52.56461821772765, 
13.481063809927896 

Bitburger Teiche, Objekt Süd Pankow 582944325 A
  

Gehölzreduktion angeraten 52.56393995592, 
13.48080095344587 

Garibalditeich Pankow 58294861 B 
  

Wasserverschmutzung, fehlende 
Flachwasserzonen, Fische 

52.58668698029205, 
13.361099329549184 

Großer Reppfuhl Pankow 58196924423 B  RD 
 

Verlandungs‐ und 
Verbuschungstendenz 

52.62172865230247, 
13.381832170808641 

Karower Becken Pankow 5829446647 A 
  

52.603794131473904, 
13.49504284888543 

Kleine Moorlinse Graben 1 Pankow 5829428 B  RD VB Aufwertung geplant, Erfassung 
aufgrund Hinweis+Luftbild 

52.63245810561162, 
13.476449110989861 

Kreuzbecken 1 Pankow 58294727 B  Strukturarme Ufer, 
Verlandungstendenz 

52.58757060065673, 
13.404237237421118 

Kreuzbecken 2 Pankow 58294725 B  Strukturarme Ufer, 
Verlandungstendenz 

52.5879910279897, 
13.4050204424492 

Kreuzbecken 3 Pankow 58294723 C TR Verlandet 52.58869091650604, 
13.406986501657974 

Malchower Becken Pankow 582944327 C  TR RD P Restwasser, Potential 
Amphibienbiotop 

52.56788185483375, 
13.47769432098583 

Mönchmühler Teich Pankow 581962383 A  NSG, wg. Unzugänglichkeit 
Bewertung nach Luftbild/Infos 

52.646554031138216, 
13.395464414013425 

Pankebecken Pankow 58294398 C  Keine Schutzzonen gegen starke 
Strömung, Fischbestand 

52.59159056830626, 
13.436839488007868 

Schloßparkteiche Buch Pankow 58294163 B
  

Verschattung, mangelhafte 
Flachuferzonen ohne Röhricht 

52.63721601723056, 
13.49748050828094 

Teich Gelände 
Krankenpflegeheim 

Pankow 58294483 B 
  

Starke Verschattung 52.592901711603695, 
13.44798573663612 

Teich Tempelgraben Pankow 5829486 B  RD Verlandungsgefahr 52.586535156299654, 
13.371566888268603 



Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Teiche am Pölnitzweg Pankow 58294262225 A 
  

Gehölzreduzierung angeraten 52.646858816006905, 
13.490893523836263 

Torfstich I – Objekt Süd Pankow 58294262223 A
  

Fischbestand 52.64762583746509, 
13.495830981044504 

Achtrutenteich Reinickendorf 5819692892 C  TR RD VB P Restwasser, Gehölzdominanz, 
Potential Amphibienbiotop 

52.59771149413735, 
13.3142786889706 

Bräuningbecken Reinickendorf 581962763 B 
  

Starke Verschattung 52.611813971246036, 
13.334625926547364 

Ceciliengraben mit Teich Reinickendorf 581962781252 C  TR RD 
 

Trocken, Schilfdeckungsgrad ca. 
100 % 

52.62430327087802, 
13.31340026552299 

Erlengrabenteich Reinickendorf 58194223 A 
  

52.615158316496895, 
13.221615073039093 

Großer Torfstich Reinickendorf 581962781 A  52.620880427088295, 
13.32388463376393 

Herrnholzbecken Reinickendorf 581969287 B  RD P Verlandung, Potential 
Amphibienbiotop 

52.60538084513647, 
13.330220011459534 

Kleiner Torfstich Reinickendorf 581962745 B Verlandungsgefahr 52.61927811879362, 
13.320784000159607 

Lienemannbecken Reinickendorf 581967215267 C  Strukturarmut wg. intensiver 
Grün‐"Pflege" 

52.573243375259764, 
13.323658480206385 

Lindengrabenteich Reinickendorf 5819522229 B  Verschattung, Müll‐
Ablagerungen 

52.62150525023526, 
13.228330736364061 

Mittelfeldbecken Reinickendorf 5819692827 B  Uferverbauung, fehlende 
Flachwasserzonen 

52.60285714048414, 
13.35709286233925 

Parkgrabenteich Reinickendorf 58196927221 B
  

Verlandungstendenz, 
Verschattung 

52.594524813796305, 
13.327703898153736 

Rosentreterbecken Reinickendorf 581969288 B  RD VB P Potential Amphibienbiotop 52.59840856041991, 
13.31520500539261 

Schwanenteich Reinickendorf 581967215263 A  Verlandungstendenz, starke 
Wasser‐Aloen‐Vermehrung 

52.57739005752651, 
13.345237498489906 



Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Seidelbecken Reinickendorf 581967215269 B 
  

Fische, Ufer strukturarm, 
Wasserverschmutzung 

52.56885318005474, 
13.307337885111492 

Septimerbecken Reinickendorf 58298483 A
  

Wassserfläche 3.600 qm, vermtl. 
Fische 

52.56596307391826, 
13.341758874632873 

Steinbergsee Reinickendorf 5819692893 B 
  

Hoher Fischbestand, 
Verschattung, mangelhafte 
Flachuferzonen 

52.597685203808844, 
13.308858898869468 

Vierrutenteich Reinickendorf 581962765 A 
  

52.61231085173897, 
13.33440673848941 

Ziegeleibecken Reinickendorf 581962769 A
  

52.6137570700162, 
13.330667739118502 

Stieglake 2 Spandau 58311217 B 
  

P Verschattung, 
Wasserverschmutzung 

52.53109546505569, 
13.142522816291269 

Stieglakebecken Spandau 5831123 A  Vorbildlich: Seerosen 52.52910478220677, 
13.149244432080845 

Ulrikenbecken Spandau 58311274 C  TR RD VB Verlandung, Verbuschung 52.53089844043049, 
13.173441980709729 

Wiesenbecken Spandau 5831125 A  Amphibienpopulation, 
vorbildlicher Seerosenbesatz 

52.530410158202656, 
13.160649184812812 

Bäketeich Steglitz‐Zehlendorf 583269 B  Mech. Belüftung, fehlende 
Flachwasserzonen, Umfeld 
strukturarm 

52.44452929335122, 
13.325904135902903 

Buschgrabenbecken Steglitz‐Zehlendorf 5832962 B  RD Verlandungstendenz 52.42984312837033, 
13.246870165070495 

Schilfluchbecken Steglitz‐Zehlendorf 5832741 C TR 
 

VB P RHB, Restwasser, Starke 
Verschattung, Potential 
Amphibienbiotop 

52.41658515896619, 
13.300246124470556 

Wiesenteich Steglitz‐Zehlendorf 58319921 A  Amphibienpopulation 52.41273730340119, 
13.095631127577843 

Freseteich Tempelhof‐
Schöneberg 

58325835 B  Fehlende Fachuferzonen 52.40813433682069, 
13.374904729936295 



Gewässername Bezirk Nr‐
Gewässerkarte Kat‐B TR RD VB P Anmerkungen WGS84‐decimal 

Mahlower Pfuhl Tempelhof‐
Schöneberg 

584623 A 
  

Verlandungstendenz 52.37769034094399, 
13.395217781268249 

Röthepfuhl  Tempelhof‐
Schöneberg 

5832583527 A
  

Vorbildliche 
Schwimmblattvegetation 

52.40418394748675, 
13.37414098283218 

Waldpfuhl Tempelhof‐
Schöneberg 

58462321 A 
  

Amphibienpopulation 52.37690603653911, 
13.414529686150312 

Amtsteich Treptow‐Köpenick 5827923 A 
  

Amphibienpopulation 52.4483179999739, 
13.599115256893503 

Krötenteich Treptow‐Köpenick 582787 A 
  

Amphibien 52.44536718787849, 
13.689398412347478 

RHB Kiefholzstraße Treptow‐Köpenick 5829352 B 
  

Wasserverschmutzung, Umfeld 
überpflegt 

52.4773953998875, 
13.47087347948037 
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Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte 
Kat- 

Biotop
TR RD VB 

 

VL 
Maßnahmen- 
Vorschläge

Teich Baumannsche Wiese 
Objekt Nord 

Charlottenburg-Wilmersdorf  C TR RD  VL Entschlammung, 
Röhrichtreduktion

Teich Baumannsche Wiese 
Objekt Süd 

Charlottenburg-Wilmersdorf  C TR RD  VL Entschlammung, 
Röhrichtreduktion

Annenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönh. B TR RD Vertiefung, Schilfreduktion

Berl Lichtenberg-Hohenschönh. 582944277 C TR RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

Froschteich Lichtenberg-Hohenschönh.  B TR RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

Hohenschönhauser See Lichtenberg-Hohenschönh.  C TR RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

SONDERBEWERTUNG 
Gewässer in Bezirks‐Unterhalt 

 VL    Verlandung der Gewässersohle 
 (soweit deutlich erkennbar) 



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte 
Kat- 

Biotop
TR RD VB 

 

VL 
Maßnahmen- 
Vorschläge

Molchteich Lichtenberg-Hohenschönh.  C TR   VL Künstliche Anlage: Vertiefung, 
Wasserversorgung sichern

Museumspfuhl Lichtenberg-Hohenschönh.  C TR RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

Rohrpfuhl Wartenberg Lichtenberg-Hohenschönh. 58294423 C TR RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

Beerenpfuhl (HWK) Marzahn-Hellersdorf 58292283 C  RD VB VL Entschlammung, Schilf- und 
Gehölzreduktion

Alte Kohlbeke – Objekt Mitte-
Nord 

Marzahn-Hellersdorf  C TR  VB  Entschlammung,  
Vegetations-Auflichtung

Alte Kohlbeke – Objekt Mitte-
Süd 

Marzahn-Hellersdorf  B TR  VB  Entschlammung,  
Vegetations-Auflichtung

Alte Kohlbeke – Objekt Nord Marzahn-Hellersdorf  C TR VB  Entschlammung,  
Vegetations-Auflichtung

Alte Kohlbeke – Objekt Ost Marzahn-Hellersdorf  B TR  VB  Entschlammung,  
Vegetations-Auflichtung

Bäckerpfuhl Marzahn-Hellersdorf 58292521 C TR RD VB VL Entschlammung,  
Vegetations-Auflichtung

Bürgerpark Marzahn, 
nördlicher Teich 

Marzahn-Hellersdorf  C TR RD   Entschlammung 

Bürgerpark Marzahn, südlicher 
Teich 

Marzahn-Hellersdorf  C TR RD   Entschlammung, Schilfreduktion 

Fischteich (HWK) Marzahn-Hellersdorf 58292281 C TR RD VL Entschlammung, Schilfreduktion 

Hasenpfuhl Marzahn-Hellersdorf C  RD VL Entschlammung, Schilfreduktion 

Obersee (HWK) Marzahn-Hellersdorf 582922395 C  RD VL Entschlammung, Schilfreduktion 

Jelena-Santic-Park, Objekt 
Nord 

Marzahn-Hellersdorf  C TR RD VB VL Entschlammung, Schilfreduktion, 
Regelung der Wasserversorgung 

Teich Clara-Immerwahr-Straße 
Objekt Ost 

Marzahn-Hellersdorf  C TR RD VB VL Entschlammung, 
Vegetationsreduzierung

Teich Grünanlage Waldheimer 
Straße 

Marzahn-Hellersdorf  C TR RD  VL Entschlammung, Schilfreduktion, 
Regelung der Wasserversorgung 

Weihenpfuhl (HWK) Marzahn-Hellersdorf 58292285 B  RD VL Entschlammung, Schilfreduktion, 

Weiher Friedrichsfelde Nord Marzahn-Hellersdorf 582927943 B  RD VL Entschlammung, Schilfreduktion 

Kleiner Rohrpfuhl Neukölln 5832246 B  RD VB VL Entschlammung, Gehölz- und 
Schilfreduktion

Priesterpfuhl Neukölln 58322133 B  RD VL Ausweitung der erfolgten Eingriffe 

Krugpfuhl Pankow 58196922411 B  RD VB VL Entschlammung, 
Vegetationsreduktion



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte 
Kat- 

Biotop
TR RD VB 

 

VL 
Maßnahmen- 
Vorschläge

Teich Grünanlage Karower 
Damm Blankenburg

Pankow  C TR  VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Teich Karower Teichberg Pankow  C TR  VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion, 
hydrologische Erkundung (NSG) 

Teich Straße am Steinberg Pankow 58294432117233 C  RD Schilfreduktion

Birkholzbecken Reinickendorf 5819692824223 B  RD VB VL Entschlammung, Vegetations-
Auslichtung

Bumpfuhl Reinickendorf 5819522282 B  RD VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Hangelbergteich Reinickendorf 5819692824221 C TR VB VL Derzeit im Wald verschwunden…. 

Hohefeldteich Reinickendorf 58196278125215 B VB VL Entschlammung, 
Verschattung:Gehölzreduktion 

Rosenthalbecken Reinickendorf 58196928243 C TR RD VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Finkenherd Teich Nord Spandau B  VB VL Entschlammung

Finkenherd Teich Süd Spandau B  RD VL Entschlammung, Schilfreduktion 

Immenweide Spandau 581959 B  RD VB VL Entschlammung, 
Verschattung:Gehölzreduktion 

Heidelake Spandau 587824121 B  RD VL Entschlammung

Langes Becken Spandau 58317423 B   VB VL Siehe Machbarkeitsstudie 2022: 
Entschlammung, Aufwertung 
Hydrologie etc.

Teich Egelpfuhlgraben 
Flurstück 877 

Spandau  B  RD VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Goebenteich Steglitz-Zehlendorf 58325799 B  VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Krummes Fenn Steglitz-Zehlendorf 5831922211 C  VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Messelteich Steglitz-Zehlendorf 5831922121217210 B  RD  VL Entschlammung, 
Röhrichtreduktion

Sandgrubenteich Steglitz-Zehlendorf 58319221 B  RD  VL Verschattung: Gehölz-Auflichtung 
Süduferzone dringend nötig

Schilfteich Thielpark Steglitz-Zehlendorf 583192212125 C TR RD  VL Entschlammung, 
Röhrichtreduktion

Sembritzkiteich Steglitz-Zehlendorf 58325735 B  RD  VL Entschlammung, 
Röhrichtreduktion

Pfuhl Grünanlage 
Königsgraben 

Tempelhof-Schöneberg  C TR RD VB VL Entschlammung, Gehölzreduktion 

Tauernallee-Teich Tempelhof-Schöneberg B  RD Röhrichtreduktion
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Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Barssee Charlottenburg-Wilmersdorf 58317915 52.477464, 13.215172

Becken Olympiagelände Charlottenburg-Wilmersdorf
 

52.51733544386596, 13.241501832056912

Brixplatzteich Charlottenburg-Wilmersdorf 58299515 52.51882331555415, 13.25513460449911

Fließwiese Ruhleben, Teichsektion Nord Charlottenburg-Wilmersdorf
 

52.52486832206948, 13.235195138893133

Fließwiese Ruhleben, Teichsektion Süd Charlottenburg-Wilmersdorf
 

52.52107561894247, 13.233639457663564

Froschteich Charlottenburg-Wilmersdorf 5831773 52.49844699953659, 13.23083209491669

Hundekehlenfenn Charlottenburg-Wilmersdorf
 

52.4765781931474, 13.265538862532301

Hüttenteich Charlottenburg-Wilmersdorf 5831922121211 52.46948586980336, 13.238808074457948

Kieferngrund Charlottenburg-Wilmersdorf 5831771 52.49982513124015, 13.226226742037523

Murellenteich Charlottenburg-Wilmersdorf 58299517 52.522728819980344, 13.243552826120455

Pechsee Charlottenburg-Wilmersdorf 58317911 52.482069, 13.212925

Pfuhl am Bullenwinkel Charlottenburg-Wilmersdorf 5831922121212 52.47002483615519, 13.25988041856033

RHB Forckenbeckstraße Charlottenburg-Wilmersdorf 52.482125723124774, 13.292826602876417

Ruhwaldteich Charlottenburg-Wilmersdorf 5829939 52.525778677408745, 13.259987706908875

Sandgrube Jagen 86 - Teich Ost Charlottenburg-Wilmersdorf 52.48795060046076, 13.241171024461387

Sandgrube Jagen 86 - Teich West Charlottenburg-Wilmersdorf 52.48812699357316, 13.237523220221007

Sausuhlensee Charlottenburg-Wilmersdorf 58299513 52.51386855365052, 13.250009799056729

Teich an der Sensburger Allee Charlottenburg-Wilmersdorf 58299511 52.51119148324558, 13.251801514681423

Teich Baumannsche Wiese – Objekt Nord Charlottenburg-Wilmersdorf 52.52483402517063, 13.24122466865501

Teich Baumannsche Wiese – Objekt Süd Charlottenburg-Wilmersdorf 52.52366556716545, 13.242158077387106

Teich Bezirksgärtnerei Charlottenburg -Wilmersdorf Charlottenburg-Wilmersdorf 52.547961789441146, 13.276275776052689

Teich östlich Bundesallee, Volkspark Wilmersdorf Charlottenburg-Wilmersdorf 52.482136, 13.331267

Teich östlich Prinzregentenstraße, Volkspark Wilmersdorf Charlottenburg-Wilmersdorf 52.480906, 13.334261

Waldteich Charlottenburg-Wilmersdorf 58317913 52.480275, 13.215439

Görlitzer Parkteich Friedrichshain-Kreuzberg 582967 52.495119653674294, 13.443570988699022

Museumsteich Friedrichshain-Kreuzberg 5829673 52.49554008377356, 13.375425038020879

RHB Am Flughafen Friedrichshain-Kreuzberg
 

52.48408479291835, 13.405347761810134

Teich August-Sander-Berufschule Friedrichshain-Kreuzberg
 

52.49408956668391, 13.474721237333414

Teich August-Sander-Gartenarbeitsschule Friedrichshain-Kreuzberg
 

52.500682491157455, 13.462026342157717

Teich Bürgergarten Laskerwiese Friedrichshain-Kreuzberg
 

52.50084822004266, 13.464539572007766

Teich Viktoriapark am Wasserfall Friedrichshain-Kreuzberg
 

52.489580895755296, 13.382044729855453

Teich Viktoriapark West Friedrichshain-Kreuzberg 52.48914645913925, 13.381009397181344

Volkspark Friedrichshain, Kleiner Teich Friedrichshain-Kreuzberg 52.524951092064285, 13.434333460857172

Akazienpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.575892, 13.532961

Annenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.581856, 13.499978

Barther Pfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944283 52.566516443246506, 13.498921009713298



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Berl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944277 52.57225980395027, 13.49785885495573

Berll-Pfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829244623 52.58349084776728, 13.541651281537662

Birkenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944282213 52.56118812307635, 13.491845342338713

Dekra-Pfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.574094, 13.494150

Dorfteich Wartenberg Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944267 52.57520624208386, 13.514773292413784

Eichenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.524167, 13.506561

Erweiterter Dorfgraben Wartenberg Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944261 52.534492603681386, 13.60082307299315

Froschteich Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.570050, 13.505839

GartenSchule Lichtenberg Teich Ost Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.480267, 13.511356

GartenSchule Lichtenberg Teich West Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.480167, 13.510150

Gehrensee Lichtenberg-Hohenschönhausen 58292123 52.57629163150201, 13.56177365108594

Großer Herzbergteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 582934241 52.529274220141524, 13.512368336018152

Gutsteich Falkenberg Lichtenberg-Hohenschönhausen 582924481 52.57057746677083, 13.540562304661142

Gutsteich Herzberge Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.52075121999206, 13.509054458574088

Hirtenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.525056, 13.509675

Hohenschönhauser See Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.561297, 13.531308

Kleiner Herzbergteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 582934243 52.52640226751023, 13.513548507978276

Knabenteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.522431, 13.506139

Krummer Pfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944265 52.57455626246921, 13.511226070991249

Lehrlingsteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.494242, 13.502533

Lilienpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.533072, 13.497008

Lindenhofteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 58293427 52.518858, 13.510439

Luchteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944263 52.57389702389793, 13.523438174172036

Malchower Aue, Teich am Rosenweg Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.5789032161653, 13.489093044253211

Malchower Aue, Torfstich Nord Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.58278870983967, 13.48874972149872

Malchower Aue, Torfstich West Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.581986866035955, 13.487462261178587

Molchteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.57319086803538, 13.498701865344904

Mostpfuhle Objekt Ost Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342225 52.539269107396564, 13.516023822487016

Mostpfuhle Objekt West Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342225 52.53883516175438, 13.514038987822723

Mühlengrundteiche Hauptteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342215 52.55435476290986, 13.507863494577505

Mühlengrundteiche Teich Südost Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342215 52.553094, 13.509111

Mühlenpfuhle Objekt Nord Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829244643 52.588470590458265, 13.534992697655248

Mühlenpfuhle Objekt West Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829244643 52.588094980418475, 13.534157189551662

Museumspfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.563314, 13.534606

Neue Priesterkuten Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.580439, 13.500347

Orwoteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.536647, 13.531258

Östlicher Gehrenseeteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 58292125 52.575039189740686, 13.566799886055954

Pappelpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.555128, 13.504478

Pionierteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829322115 52.485500, 13.543061



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Reiherpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944221 52.57170702603182, 13.530179051957909

Rennbahnteich  Lichtenberg-Hohenschönhausen 58293229 52.47652041755882, 13.526188851743752

RHB Darßer Straße Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829442822 52.56374074183729, 13.493046368552811

RHB Doberaner Straße Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.56853803548645, 13.4905847041071

RHB Grünanlage Siegfriedstraße Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.530033, 13.498658

RHB Josef-Orlopp-Str. Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.523897, 13.493772

RHB Pablo-Picasso-Str. Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.564656, 13.515883

RHB Wartenberger Weg Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.577147, 13.500594

RHB Wiesenburger Weg Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.54454246625187, 13.534023894453643

Ritterpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.520968282717114, 13.506801403008067

Rohrpfuhl Wartenberg Lichtenberg-Hohenschönhausen 58294423 52.570881, 13.524186

Röthkenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944213 52.572681, 13.533489

Schafpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.529136, 13.503933

Schälingspfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.588872, 13.514928

Schulteich Am grünen Grund Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.531094, 13.506103

Stegepfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen
 

52.58034075852966, 13.54432509228729

Storchenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.579025, 13.480172

Südbecken Lichtenberg-Hohenschönhausen 58293425 52.52393524471669, 13.514520315716206

Teich am Außenring Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944125 52.585434558151924, 13.487187348970522

Teich KGA Land in Sonne Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342211 52.555589265637025, 13.506629678429928

Teich KGV Falkenhöhe-Nord Lichtenberg-Hohenschönhausen 58292446219 52.582500, 13.537050

Teich Margaretenhöhe (Florentinenteich) Lichtenberg-Hohenschönhausen 582944123 52.585014, 13.490778

Teich MX-Ranch Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.541278, 13.529611

Teich Naturzentrum Eriesee-Ring Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.495169, 13.518269

Teich Pferdesportzentrum Treskowallee Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.47056100135945, 13.531557777379478

Teich Stadtpark Lichtenberg Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.51890733250256, 13.47768614526694

Teich Warnitzer Bogen Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.566883, 13.519667

Tierpark - Becken Schloßpark Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.505556, 13.523119

Tierpark - Ibis-Teich Lichtenberg-Hohenschönhausen 52.506753, 13.531656

Treue Herzen-Pfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829442721 52.57680160576082, 13.511904669872354

Trichterpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342223 52.54017002035585, 13.511027537644392

Weidenpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 5829342221 52.54078910689555, 13.509302877250272

Westlicher Gehrenseeteich Lichtenberg-Hohenschönhausen 58292121 52.576875, 13.560103

Wolfgangpfuhl Lichtenberg-Hohenschönhausen 582934255 52.5259179858585, 13.474624481423561

Alte Kohlbeke – Objekt Mitte-Nord Marzahn-Hellersdorf 52.562156, 13.555056

Alte Kohlbeke – Objekt Mitte-Süd Marzahn-Hellersdorf 52.561806, 13.554611

Alte Kohlbeke – Objekt Nord Marzahn-Hellersdorf 52.562328, 13.553906

Alte Kohlbeke – Objekt Ost Marzahn-Hellersdorf 52.561558, 13.555850

Bäckerpfuhl Marzahn-Hellersdorf 58292521 52.540278212709254, 13.564361541094156



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Bitterfelder Teiche - Objekt Nordost Marzahn-Hellersdorf
 

52.553097, 13.534250

Bitterfelder Teiche - Objekt Nordwest Marzahn-Hellersdorf
 

52.553261, 13.532961

Bitterfelder Teiche - Objekt Ost Marzahn-Hellersdorf
 

52.551781, 13.532058

Bitterfelder Teiche - Objekt Süd Marzahn-Hellersdorf
 

52.550997, 13.531172

Bitterfelder Teiche - Objekt West Marzahn-Hellersdorf
 

52.551467, 13.530403

Borkheider Teich Marzahn-Hellersdorf 5829245 52.56216807383934, 13.57205143851381

Bürgerpark Marzahn, nördlicher Teich Marzahn-Hellersdorf
 

52.55101365855782, 13.561326099992822

Bürgerpark Marzahn, südlicher Teich Marzahn-Hellersdorf
 

52.549611036265624, 13.559244705808608

Elsenteich Marzahn-Hellersdorf 58292825 52.49970410209389, 13.612147359449969

Fabiansteich Marzahn-Hellersdorf
 

52.53163663281183, 13.586576217597463

Fasanenpfuhl Marzahn-Hellersdorf 5829247 52.55083588682542, 13.584897352827577

Feldweiher Marzahn-Hellersdorf 582794425 52.529584004114746, 13.610071128363266

Friedhofsweiher Marzahn Nord Marzahn-Hellersdorf 5829342123 52.54707804771322, 13.542615009919606

Friedhofsweiher Marzahn Süd Marzahn-Hellersdorf
 

52.54573402022033, 13.542244865077569

Froschteich Marzahn-Hellersdorf 582927925 52.518477596397005, 13.559604121827073

Gärten der Welt, Teich nördlich des Englischen Gartens Marzahn-Hellersdorf
 

52.5399719403942, 13.57406582568804

Gärten der Welt, Teich südlich des Japanischen Gartens Marzahn-Hellersdorf 52.53785604086296, 13.579816481816307

Gärten der Welt: Koppelfliess Marzahn-Hellersdorf 52.534722, 13.574656

Gärten der Welt: Teich nordwestl. Rosengarten Marzahn-Hellersdorf 52.538367, 13.573497

Gärten der Welt: Teich östlich Rosengarten Marzahn-Hellersdorf 52.537922, 13.576092

Grabenstau 1 Marzahn-Hellersdorf 5829225 52.538234584105055, 13.625823571550454

Grabenstau 2 Marzahn-Hellersdorf 5829227 52.53639105772559, 13.608067347892728

Grabenstau 3 Marzahn-Hellersdorf 58292275 52.53450832434839, 13.600860442125885

Grenzteich Marzahn-Hellersdorf 582921 52.56505538323682, 13.582854745615188

Hamsterpfuhl Marzahn-Hellersdorf 5829261 52.50971543289202, 13.598341820470939

Hasenpfuhl Marzahn-Hellersdorf 5829229 52.53329270248334, 13.590156375433336

Hönower Weiherkette Beerenpfuhl  Marzahn-Hellersdorf 58292283 52.54391469114056, 13.609611778551393

Hönower Weiherkette Bogensee Marzahn-Hellersdorf 5829223 52.541457031117375, 13.636182425243597

Hönower Weiherkette Entenpfuhl Marzahn-Hellersdorf 58292233 52.53917918484429, 13.635010327298202

Hönower Weiherkette Fischteich Marzahn-Hellersdorf 58292281 52.545480609361555, 13.608345775903263

Hönower Weiherkette Froschpfuhl  Marzahn-Hellersdorf 58292239 52.541653903255124, 13.629238213497155

Hönower Weiherkette Krautpfuhl Marzahn-Hellersdorf 58292235 52.541184092698145, 13.634275402022714

Hönower Weiherkette Mummelsoll Marzahn-Hellersdorf 582922391 52.541918064373526, 13.62519004847657

Hönower Weiherkette Obersee Marzahn-Hellersdorf 582922395 52.54250531696369, 13.621670990268205

Hönower Weiherkette Rundes Soll  Marzahn-Hellersdorf 582922393 52.54219211655993, 13.624181537892467

Hönower Weiherkette Untersee Marzahn-Hellersdorf 58292237 52.54150056286127, 13.63202234646248

Hönower Weiherkette Weidenpfuhl  Marzahn-Hellersdorf 58292231 52.54035375544675, 13.635450209574245

Hönower Weiherkette Weihenpfuhl  Marzahn-Hellersdorf 58292285 52.54287071462381, 13.614654331471918

Inselteich Marzahn-Hellersdorf 582927923 52.520849260663034, 13.560767411254494



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Jelena-Santic-Park, an Seilbahnstation Marzahn-Hellersdorf
 

52.530575, 13.589642

Jelena-Santic-Park, Objekt Mitte Marzahn-Hellersdorf
 

52.532028, 13.589456

Jelena-Santic-Park, Objekt Nord Marzahn-Hellersdorf
 

52.532775, 13.588906

Jelena-Santic-Park, Objekt Süd Marzahn-Hellersdorf
 

52.531456, 13.589156

Karpfenteich Marzahn-Hellersdorf 58292711 52.51643036566992, 13.574236835445337

Kaulsdorfer Teiche - Teich Mitte Marzahn-Hellersdorf 5829271 52.51646861751814, 13.576533435840423

Kaulsdorfer Teiche - Teich Nord Marzahn-Hellersdorf 5829271 52.51796369979045, 13.577230810180495

Kaulsdorfer Teiche - Teich Süd Marzahn-Hellersdorf 5829271 52.51522811762826, 13.575857519172354

Kayserteich Marzahn-Hellersdorf
 

52.54778539308507, 13.571418254524525

Körnerteich Marzahn-Hellersdorf 5829283 52.47857042190362, 13.594231614509889

Kornfeld-Teiche - nördliches Objekt Marzahn-Hellersdorf 58292611 52.508578, 13.602156

Kornfeld-Teiche - südliches Objekt Marzahn-Hellersdorf 58292611 52.507619, 13.601394

Kreppfuhl Marzahn-Hellersdorf 582794421 52.5261131256235, 13.611022620474424

Marderpfuhl Marzahn-Hellersdorf
 

52.522795298562585, 13.631251866834486

Molchteich Marzahn-Hellersdorf 582927921 52.52339273843899, 13.561365543864655

Nesselsee Marzahn-Hellersdorf
 

52.53206085979962, 13.584505552249245

RHB Cecilienstraße Marzahn-Hellersdorf 52.526029084984614, 13.581396280792191

RHB Dahlwitzer Straße Marzahn-Hellersdorf 52.525533, 13.645342

RHB Dahmeweg Marzahn-Hellersdorf 52.538039, 13.535864

RHB Georg-Knorr-Gewerbepark Marzahn-Hellersdorf 52.5419678175482, 13.531250232962053

RHB Hohensaatener Straße Marzahn-Hellersdorf 52.548814, 13.575350

RHB Straßenbahn- Betriebshof Marzahn Marzahn-Hellersdorf 52.547547, 13.583000

RHB Wiesenpark Marzahn-Hellersdorf 52.54484178502547, 13.580831123961119

Rohrpfuhl Kaulsdorf Marzahn-Hellersdorf 58292643 52.51682750536855, 13.602515337699554

Rohrpfuhl Mahlsdorf Marzahn-Hellersdorf 58292821 52.514208759550414, 13.614548384214602

Rosenhagteich Marzahn-Hellersdorf 58279443 52.525450179360455, 13.621055423278822

Schilfteich Marzahn-Hellersdorf 52.514513181999966, 13.556143282920706

Schlehdornteich Marzahn-Hellersdorf 582794431 52.5279743692384, 13.632314927348991

Schleipfuhl Marzahn-Hellersdorf 582784423 52.52835523770685, 13.610207228930326

Schlossteich Biesdorf Marzahn-Hellersdorf
 

52.51026331905779, 13.559131263754859

Stangeteich Marzahn-Hellersdorf 58292475 52.55000491670316, 13.566661013736933

Teich Clara-Immerwahr-Straße Objekt Ost Marzahn-Hellersdorf
 

52.559161, 13.543883

Teich Clara-Immerwahr-Straße Objekt West Marzahn-Hellersdorf
 

52.560556, 13.536419

Teich Dorfgraben Wartenberg Marzahn-Hellersdorf 582944261 52.57365866841601, 13.513524813710557

Teich Fercher Straße Marzahn-Hellersdorf 52.541600, 13.587444

Teich Florastrasse Marzahn-Hellersdorf 52.513506, 13.619083

Teich Grünanlage Waldheimer Straße Marzahn-Hellersdorf 52.529356, 13.616656

Teich Kurt-Julius-Goldstein-Park Marzahn-Hellersdorf 52.535886, 13.606919

Teich Wernergraben Marzahn-Hellersdorf 5827944 52.52415085342347, 13.61176879631341



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Unkenpfuhl Objekt Nord Marzahn-Hellersdorf 5829342129 52.551761401173906, 13.540693419478798

Unkenpfuhl Objekt Süd Marzahn-Hellersdorf 5829342129 52.550769801372304, 13.540006773974728

Valwigerteich Marzahn-Hellersdorf 582927945 52.51458637209223, 13.528054850596419

Wacholderteich Marzahn-Hellersdorf 582794433 52.52849714964719, 13.638068265684106

Weberpfuhl Marzahn-Hellersdorf 582794441 52.51567481059151, 13.631209894829036

Weidengrund Marzahn-Hellersdorf
 

52.559594, 13.579675

Weidenpfuhl Marzahn-Hellersdorf
 

52.549269, 13.573733

Weiher Friedrichsfelde Nord Marzahn-Hellersdorf 582927943 52.51531354841389, 13.521499531771733

Weiher Sankt Martin Marzahn-Hellersdorf 58292641 52.51538693547038, 13.602512801246261

Weiher Waldowpark Marzahn-Hellersdorf 58292823 52.506379562732235, 13.609028398060945

Wernersee Marzahn-Hellersdorf 58279441 52.51859501332592, 13.609231734830523

Wilhelmsmühlenpfuhl Marzahn-Hellersdorf 5829263 52.51148749928143, 13.598189219653525

Wuhleblase Marzahn-Hellersdorf 5829275 52.492374698856956, 13.568595960015255

Entenpfuhl Mitte 582984899 52.55594174700486, 13.330407741792008

Franzosenbecken Mitte 5829495 52.562900283070974, 13.386494192429145

Gartenarbeitsschule Wedding, Teich Nord Mitte
 

52.56080599556172, 13.328921797983417

Gartenarbeitsschule Wedding, Teich Süd Mitte 52.56046031417918, 13.329082730523433

Großer Tiergarten, Fauler See Mitte 582953 52.514426134588, 13.34210217309687

Großer Tiergarten, Goldfischteich Mitte 5829525 52.51449142610605, 13.370555046277751

Großer Tiergarten, Grundwasserteich Mitte 5829533 52.51699854761381, 13.346758487940058

Großer Tiergarten, Teich Spreeweg Mitte 582952 52.51524880083187, 13.352594974748753

Kleine Libelle Mitte 52.54901378704248, 13.31342399430983

Sperlingsee Mitte 582984893 52.55518507390388, 13.331394794704112

Teich Schloß Bellevue Mitte 52.51812148271572, 13.351672294828566

Zoologischer Garten, Oberer Waldschänkenteich Mitte 52.506691666079405, 13.338904979941697

Zoologischer Garten, Vierwaldstätter See Mitte 52.50674390850673, 13.33545029474934

Zoologischer Garten, Zoorestaurant-Teich Mitte 52.5065153474287, 13.342123630742034

Brandpfuhl Neukölln 58325377 52.449788768771896, 13.433902844209557

Britzer Garten, Becken Karl-Förster-Garten Neukölln 52.432166560294135, 13.41518102529126

Britzer Garten, Irissee Neukölln 5832533242 52.43367974350195, 13.412999476397923

Britzer Garten, Kopfweidenpfuhl Neukölln 58325332229 52.43049558377195, 13.419542401680367

Britzer Garten, Teich am Massiner Weg Neukölln
 

52.43914565391156, 13.422372027663682

Britzer Garten, Teich am Wirtschaftshof Neukölln
 

52.432720120603285, 13.422487362638295

Britzer Garten, Teich Birkenwäldchen Neukölln
 

52.4295728291027, 13.419582530280485

Britzer Garten, Teich Geologischer Garten Neukölln 52.42869295372959, 13.421406432400675

Britzer Garten, Teich Japanischer Garten Neukölln 52.434733157254264, 13.413121088762182

Britzer Garten, Teich Wassergarten Neukölln 52.43451730395235, 13.412936016341163

Britzer Garten, Teichbach Neukölln 583253324 52.43316083795858, 13.411986514354505

Britzer Kirchteich Neukölln 5832331 52.447302335721375, 13.436496540334879



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Buckower Dorfteich Neukölln 5832311 52.422328871143385, 13.431926056167889

Fennpfuhl Neukölln 5832333 52.450713993372126, 13.444186433555421

Feuerwehrteich Neukölln 58325355 52.44130227768815, 13.413051351332443

Großer Eckerpfuhl Neukölln 58325375 52.448538213497265, 13.433602436793539

Großer Rohrpfuhl Neukölln 5832244 52.41097107729109, 13.49320696304433

Großer Röthepfuhl Neukölln 158322413 52.40665681631623, 13.50922866109366

Hufeisenteich Neukölln 5832335 52.448235786325846, 13.448569163097693

Kalte-Grund-Pfuhl Neukölln 583223 52.39981004790456, 13.490968182115944

Kattenpfuhl  Neukölln 583225 52.41741901845161, 13.501182034039648

Kienpfuhl Neukölln 58325371 52.44544845409014, 13.429096325654964

Klarpfuhl Neukölln 58322411 52.40305683156676, 13.513327076440008

Kleiner Rohrpfuhl Neukölln 5832246 52.410007810825775, 13.491568996958666

Kleiner Röthepfuhl Neukölln 58322415 52.40792655901692, 13.510516121413794

Kreideteich Neukölln 58325313 52.42462289265413, 13.406339123282372

Krugpfuhl Neukölln 58321237 52.448626489164255, 13.451213821183185

Krummer Katzenpfuhl Neukölln 58322417 52.40712806528171, 13.507104351538315

Lolopfuhl Neukölln 58322419 52.40577975615728, 13.496654465239914

Massantepfuhl  Neukölln 52.40697098283412, 13.516953423043223

Meskenbecken Neukölln 5832241 52.405032013747096, 13.499747785878116

Mühlenteich Neukölln 52.44598958635114, 13.425915225746856

Papenpfuhl Neukölln 58325351 52.43847281147236, 13.425677850264327

Priesterpfuhl  Neukölln 58322133 52.419669946615215, 13.51732356785385

RHB Eichenpfuhl Neukölln 52.42453211545872, 13.446533366449584

RHB Johannisthaler Chaussee Neukölln 52.42855475609554, 13.449318840527713

RHB Neudecker Weg, Objekt Nord Neukölln 52.41656834708677, 13.504604532737437

RHB Neudecker Weg, Objekt Süd Neukölln 52.41512871199329, 13.506181671637666

RHB Niederschlemaer Weg Neukölln 52.42299378158271, 13.520499303341172

Rixdorfer Teich Neukölln 58296915 52.482414889344156, 13.411828264058222

Roetepfuhl Neukölln 58325357 52.44151809773559, 13.427790089820277

Runder Pfuhl Neukölln
 

52.40867267945578, 13.509958221939975

Rungiusteich Neukölln 583251 52.45835942959909, 13.446014359041664

Schmiedeteich Neukölln 583227 52.41823695625648, 13.495517208593395

Teich Alt-Rixdorf Neukölln
 

52.47557743419056, 13.445848062052281

Teich Comenius-Garten Neukölln
 

52.47492475331417, 13.442094310545452

Teich ehem. RIAS-Gelände Neukölln 52.44776415922387, 13.431358768966923

Teich Landschaftspark Rudow Neukölln 52.40504667762677, 13.518798782835413

Tropfsteinteich Neukölln 58325311 52.42372001928131, 13.412604763507023

U-Bahn-Teich Britz-Süd, RHB Neukölln 52.4337062093685, 13.448626830585466

Walnussteich Neukölln 58325353 52.44117474715174, 13.414242252128567



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Becken Am Bürgerpark Pankow 5829491 52.56801562004207, 13.389323111950242

Becken Heinersdorfer Straße Pankow 5829465 52.581367630055695, 13.447852697905715

Bitburger Teiche, Objekt Nord Pankow 582944325 52.56461821772765, 13.481063809927896

Bitburger Teiche, Objekt Süd Pankow 582944325 52.56393995592, 13.48080095344587

Elfenteich Pankow 5829439443 52.60662427657968, 13.43625006938673

Garibalditeich Pankow 58294861 52.58668698029205, 13.361099329549184

Goldfischteich Pankow 5829443211725 52.554952365502906, 13.456618764653467

Golf-Resort Pankow, Teich Nord-Mitte Pankow
 

52.589656, 13.473439

Großer Reppfuhl Pankow 58196924423 52.62172865230247, 13.381832170808641

Hamburger Teich Pankow 5829443211721 52.567377177970855, 13.445441999685642

Heimfriedteich Pankow 582943631 52.617753, 13.474614

Karower Becken Pankow 5829446647 52.603794131473904, 13.49504284888543

Kleine Moorlinse Graben 1 Pankow 5829428 52.63245810561162, 13.476449110989861

Kreuzbecken 1 Pankow 58294727 52.58757060065673, 13.404237237421118

Kreuzbecken 2 Pankow 58294725 52.5879910279897, 13.4050204424492

Kreuzbecken 3 Pankow 58294723 52.58869091650604, 13.406986501657974

Kreuzpfuhl Pankow 58294432117 52.55296031796996, 13.452667870784115

Krugpfuhl Pankow 58196922411 52.612187303404816, 13.417997637053618

Malchower Becken Pankow 582944327 52.56788185483375, 13.47769432098583

Mönchmühler Teich Pankow 581962383 52.646554031138216, 13.395464414013425

Pankebecken Pankow 58294398 52.59159056830626, 13.436839488007868

Quellfenn Pankow 52.621205638986126, 13.393231612177052

RHB Am Posseberg Pankow 52.63523164714223, 13.437014030666107

RHB Auepark - Objekt Nord Pankow 52.622466122764614, 13.481653455842645

RHB Auepark - Objekt Süd Pankow 52.621153714811335, 13.483160857300803

Rohrpfuhl Heinersdorf Pankow 58294432117235 52.564052980861725, 13.433473451682529

Schloßparkteiche Buch Pankow 58294163 52.63721601723056, 13.49748050828094

Schwarzwassersee, Pfuhl Nord Pankow 5819692442321 52.628814, 13.395808

Schwarzwassersee, Pfuhl Süd Pankow 5819692442321 52.626119, 13.391667

Teich am Lindwurmgraben Pankow
 

52.573708, 13.474222

Teich am Luchgraben Pankow
 

52.604583, 13.498428

Teich Gelände Krankenpflegeheim Pankow 58294483 52.592901711603695, 13.44798573663612

Teich Grünanlage Karower Damm Pankow
 

52.595236, 13.463581

Teich Hansastraße Pankow 582944323 52.559902638939676, 13.486148206512263

Teich Heim-Krankenhaus Pankow 5829426211 52.649064, 13.492642

Teich Hobrechtswald-Nord Pankow 52.667506, 13.468142

Teich Hobrechtswald-Nordwest Pankow 52.666822, 13.467322

Teich Hobrechtswald-Süd Pankow 52.657842, 13.479108

Teich Idehorstpark Pankow 52.619836, 13.417850



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Teich im Botanischen Volkspark Pankow 5819692485 52.605488130180134, 13.392929711585785

Teich Karower Teichberg Pankow
 

52.60445654750295, 13.485311270213966

Teich Klinikum-Areal Buch Pankow
 

52.631786, 13.502950

Teich Lietzengrabenniederung - Nord Pankow
 

52.64735086998179, 13.457040646527108

Teich Lietzengrabenniederung - Süd Pankow
 

52.64103956119139, 13.455506422968137

Teich Lindenhof Pankow 582943225 52.639383, 13.440603

Teich Rübländer Straße Pankow 58294365 52.616497, 13.464697

Teich Sammelbecken Laake - Karow Pankow
 

52.600139, 13.492219

Teich Straße 67 - Karow Pankow
 

52.60148817959642, 13.489458490438913

Teich Straße Am Steinberg Pankow 58294432117233 52.56247957276318, 13.44084416205455

Teich Tempelgraben Pankow 5829486 52.586535156299654, 13.371566888268603

Teich Thälmann-Park, „Kiez-Teich“ Pankow
 

52.5389279607634, 13.434688492376768

Teich Wackenbergstraße Pankow 582947211 52.588247, 13.417569

Teich Wagendorf Pankgräfin Pankow
 

52.616036, 13.455400

Teiche am Pölnitzweg Pankow 58294262225 52.646858816006905, 13.490893523836263

Teiche Streckfußstraße Pankow 58294367 52.614440334126876, 13.464884952018684

Torfstich I – Objekt Süd Pankow 58294262223 52.64762583746509, 13.495830981044504

Torfstich II Pankow 58292622211 52.64966624983163, 13.501994646819146

Viktoriateich Pankow 582943962 52.604663082120375, 13.438870587603471

Wilhelmsruher See Pankow 58294863 52.584291092651625, 13.369992951538844

Ziegelteich Pankow 582944723 52.592511, 13.471175

Achtrutenteich Reinickendorf 5819692892 52.59771149413735, 13.3142786889706

Amselteich Reinickendorf 58196268837 52.63542676639662, 13.281952333892606

Artuspfuhl Reinickendorf 58196268815 52.62913105320087, 13.269550915826734

Birkholzbecken Reinickendorf 5819692824223 52.608623209326744, 13.371893985936673

Brandpfuhl Reinickendorf 581962915 52.611767329024616, 13.31294147039772

Bräuningbecken Reinickendorf 581962763 52.611813971246036, 13.334625926547364

Breitkopfbecken Reinickendorf 58298481211 52.572900581758745, 13.362983443999914

Buchholzendenbecken Reinickendorf 581962761 52.61074507860574, 13.32982608461212

Bumpfuhl Reinickendorf 5819522282 52.60448416498067, 13.229717825404506

Ceciliengraben mit Teich Reinickendorf 581962781252 52.62430327087802, 13.31340026552299

Dammteich Reinickendorf 58196268855 52.63250521925669, 13.293726061348885

Dominikusteich Reinickendorf 58196278125211 52.62179129931714, 13.294516917336015

Edelteich Reinickendorf 58196268857 52.63416564556124, 13.295110081193029

Eichenpfuhl Reinickendorf 58196268811 52.636740596113825, 13.264899965389738

Erlengrabenteich Reinickendorf 58194223 52.615158316496895, 13.221615073039093

Feldgrabenteich Reinickendorf 5819692623 52.58100517980876, 13.34904132154468

Feldpfuhl Reinickendorf 52.601914, 13.233497

Flackenpfuhl Reinickendorf 52.610197, 13.222644



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Forstteich Reinickendorf 58196268813 52.625722862907885, 13.269221399790796

Fürstenteich Reinickendorf 58196268859 52.631847542759985, 13.298500393372771

Gartenteich Reinickendorf 581962919 52.61054173673286, 13.312622287533168

Golzteich Reinickendorf 58196278125213 52.62216173565324, 13.29827737437315

Großer Torfstich Reinickendorf 581962781 52.620880427088295, 13.32388463376393

Hangelbergteich Reinickendorf 5819692824221 52.608147172053926, 13.37158701408573

Herrnholzbecken Reinickendorf 581969287 52.60538084513647, 13.330220011459534

Himmelsteich-Nord Reinickendorf
 

52.618925, 13.261508

Himmelsteich-Süd Reinickendorf
 

52.613269, 13.259886

Hohefeldteich Reinickendorf 58196278125215 52.622111258802, 13.304953392608626

Kienhorstbecken Reinickendorf 5819672152651 52.57934395911299, 13.339374640253013

Kiesteich am Flughafensee Reinickendorf 581967211 52.56696415577936, 13.278279219616735

Kleiner Kiesteich am Flughafensee  Reinickendorf 581967213 52.5659957247743, 13.278198753346727

Kleiner Torfstich Reinickendorf 581962745 52.61927811879362, 13.320784000159607

Koldischteich Reinickendorf 5819672152653 52.57906850905374, 13.325732925220855

Langer Deichpfuhl Reinickendorf 581962911 52.61189273653274, 13.312209227340645

Laurinteich Reinickendorf 58196268817 52.635130729397716, 13.272477205854006

Lehmgrubenteich Reinickendorf 581962751 52.61726567712863, 13.3380934729259

Lienemannbecken Reinickendorf 581967215267 52.573243375259764, 13.323658480206385

Lindengrabenteich Reinickendorf 5819522229 52.62150525023526, 13.228330736364061

Lingenpfuhl Reinickendorf 52.596797, 13.225294

Ludwig-Lesser-Teich Reinickendorf 58196268853 52.638697283509906, 13.288920712921902

Mäusewinkelbecken Reinickendorf 5819625441 52.6196800805654, 13.35773782216812

Mehringteich Reinickendorf 58196268817 52.640053139672574, 13.298452113609656

Mittelfeldbecken Reinickendorf 5819692827 52.60285714048414, 13.35709286233925

Mittelfeldteich Reinickendorf 5819522263 52.611996577807695, 13.2301477955253

Mühlenfeldteich Reinickendorf 581962933 52.60651874751633, 13.306182315107549

Mühlenteich Reinickendorf 58196297 52.595443396549626, 13.281944024253532

Neubrückerteich Reinickendorf 58196268835 52.64056987713532, 13.28176994368927

Neurandteich Reinickendorf 58196268819 52.63882242892441, 13.273764666184094

Nibelungenteich Reinickendorf 58196268819 52.637227066354775, 13.278604937042694

Parkgrabenteich Reinickendorf 58196927221 52.594524813796305, 13.327703898153736

Pilzteich Reinickendorf 58196268873 52.64342662835834, 13.302924526193326

Poloteich Reinickendorf
 

52.644959108556016, 13.28594994223926

Rathenowbecken Reinickendorf 581962543 52.619414654319826, 13.356423539757982

Rosenthalbecken Reinickendorf 58196928243 52.60778111772484, 13.370609207825538

Rosentreterbecken Reinickendorf 581969288 52.59840856041991, 13.31520500539261

Scheringteich Reinickendorf 58196268851 52.64192564674357, 13.288053018305508

Schwanenteich Reinickendorf 581967215263 52.57739005752651, 13.345237498489906



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Seidelbecken Reinickendorf 581967215269 52.56885318005474, 13.307337885111492

Septimerbecken Reinickendorf 58298483 52.56596307391826, 13.341758874632873

Sickerbecken Nord, Saatwinkel Reinickendorf
 

52.55855017997159, 13.24680434001177

Sickerbecken Ost, Saatwinkel Reinickendorf
 

52.55839363729407, 13.250044448164465

Sickerbecken Süd, Saatwinkel Reinickendorf
 

52.556978205227324, 13.247630460302359

Silvesterteich Reinickendorf 58196278125217 52.62256896064826, 13.309326909080491

Sprintwiesenteich Reinickendorf 5819625232 52.622261796101654, 13.363147837744828

Stegewegbecken Reinickendorf 5819692621 52.57970174011999, 13.35301719872563

Steinbergsee Reinickendorf
 

52.597685203808844, 13.308858898869468

Stolzingteich Reinickendorf 58196268831 52.63596393419377, 13.277151179764545

Stubbichtbecken Reinickendorf 581962931 52.606656, 13.306622

Teich Alte Fasanerie Reinickendorf
 

52.608147, 13.366856

Teich am Bumpfuhl Reinickendorf
 

52.60450289781707, 13.228851471890183

Teich im Rosenanger Reinickendorf 58196268861 52.629205341819066, 13.30088219498484

Teich Treiberpfad Reinickendorf
 

52.60728929723192, 13.309345184825073

Teich Wasserwerk Tegel Reinickendorf
 

52.57378495643731, 13.266976390827663

Teich Wickengraben-West Reinickendorf 52.616561, 13.318306

Teich Wickhofgraben Reinickendorf 52.618528, 13.323497

Vierrutenteich Reinickendorf 581962765 52.61231085173897, 13.33440673848941

Welfenteich Reinickendorf 58196268839 52.62896113772732, 13.285684798717183

Werneckepfuhl Reinickendorf 581962913 52.611900879865004, 13.312716164841694

Wickengartenteich Reinickendorf 581962917 52.61103360646035, 13.314049222721318

Ziegeleibecken Reinickendorf 581962769 52.6137570700162, 13.330667739118502

Egelpfuhl Spandau 52.528308, 13.167703

Eichelmatenteiche Spandau 5831911 52.46020522281378, 13.14713570507528

Erlengrundteich Spandau 52.586939, 13.213786

Finkenherd Teich Nord Spandau 52.559817226428194, 13.148550125239485

Finkenherd Teich Süd Spandau 52.55748214095143, 13.147605987671385

Heidelake Spandau 587824121 52.54378220892815, 13.148786159636408

Hoheheideteich Spandau 58524463 52.57626842023452, 13.164583329071169

Immenweide Spandau 581959 52.56861906617629, 13.219712788205412

Karpfenteich Spandau 58524433 52.570471787760695, 13.192338827956167

Kleiner Mittelheidesee Spandau 585244651 52.57715512656855, 13.161300305230444

Kleiner Teufelssee Spandau 58195561 52.57789046851633, 13.209102702413988

Krampnitzteich Spandau 58319659 52.45485966078637, 13.112646352468623

Kreuzteich Spandau 58524469 52.58407212431395, 13.16447604070671

Kreuztränke Spandau 5852447 52.58521941894555, 13.165420178274807

Krötenteich Spandau 5829953 52.532016457889085, 13.241356709358186

Kuhlaketeich Spandau 5852441 52.56437439021613, 13.194248560774712



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Langes Becken Spandau 58317423 52.51524983557383, 13.171697795556016

Niederheidesee Spandau 5852443 52.56912847670689, 13.18671691786428

Päwesiner Teich Spandau 58311275 52.53068006867115, 13.181976434749174

RHB Bocksfeldstraße Spandau
 

52.51227086199801, 13.192876517939366

RHB Katzwanger Steig Spandau
 

52.460208, 13.132967

RHB Kladow-Center Spandau
 

52.455775, 13.144586

RHB Netphener Weg Spandau
 

52.54312972454127, 13.175779911152345

Sackteich Spandau 583173 52.504767850794316, 13.198305308984555

Sickerbecken Wasserwerk Spandau Spandau
 

52.559386776804274, 13.161684372778348

Spektebecken Spandau 5819763 52.54183777685007, 13.186358543449447

Sprengplatzteich Spandau 52.582325, 13.185692

Staakener Teich Spandau 58311263 52.53630170925107, 13.14627829418314

Stadtbruchteich Spandau 58524473 52.59078923802165, 13.169904831771854

Stieglake 2 Spandau 58311217 52.53109546505569, 13.142522816291269

Stieglakebecken Spandau 5831123 52.52910478220677, 13.149244432080845

Teich Bogenschießanlage Spandau
 

52.518575, 13.218856

Teich Egelpfuhlgraben Flurstück 877 Spandau 52.52967994298237, 13.16568005821506

Teich Gartenarbeitsschule Hakenfelde Spandau 52.568228, 13.215550

Teich Hahnebergweg Spandau 52.52096889875966, 13.145948589012159

Teich Knobelsdorffschule, OSZ Bautechnik Spandau 52.524078, 13.135864

Teich Margareteninsel Tiefwerder Spandau 52.52064901013367, 13.212091126792888

Teich nördlich des Teufelssee Spandau 52.578492, 13.208475

Teich nördlich Sprengplatzteich Spandau 52.584028, 13.186319

Teich Wasserwerk Horizontalfilterbrunnen Spandau 52.583950, 13.160481

Ulrikenbecken Spandau 58311274 52.53089844043049, 13.173441980709729

Unkenpfuhl Spandau 5831913 52.45910164590132, 13.134467631900268

Upstallteich Spandau 5831823 52.48502470063585, 13.149102866815445

Waldpfuhl Spandau 52.476039, 13.180683

Waldteich Spandau 585244631 52.5893161891609, 13.177093151892603

Wasserwerk Jungfernheide, Faule Spree-Nord Spandau
 

52.5301267624943, 13.25913163842079

Wasserwerk Jungfernheide, Faule Spree-Nordost Spandau
 

52.5301267624943, 13.256599633124527

Wasserwerk Jungfernheide, Faule Spree-Ost Spandau
 

52.53137989500834, 13.266362873885543

Wasserwerk Jungfernheide, Faule Spree-Süd Spandau
 

52.52833837604192, 13.257157532596587

Wasserwerk Jungfernheide, Klärbecken Spandau
 

52.53121020207366, 13.26007577598889

Wasserwerk Jungfernheide, RHB Spreewiesen-Ost Spandau 52.529865688719745, 13.253552643700209

Wasserwerk Jungfernheide, RHB Spreewiesen-West Spandau 52.52997011841582, 13.251943318300043

Wasserwerk Jungfernheide, RHB-Vierergruppe, Objekt Südost Spandau 52.531249362039866, 13.263680664885262

Wasserwerk Jungfernheide, RHB-Vierergruppe, Objekt Südwest Spandau 52.531340735158544, 13.261599270701048

Wasserwerk Jungfernheide, RHB-Viergruppe, Objekt Nordost Spandau 52.53191507612263, 13.263380257477232



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Wasserwerk Jungfernheide, RHB-Viergruppe, Objekt NordWest Spandau
 

52.53196728856506, 13.261749474405063

Wasserwerk Jungfernheide, Sickerbecken Eisvogelwand Spandau
 

52.531142, 13.255731

Wasserwerk Spandau, Sickerbecken Nord Spandau
 

52.562383208077755, 13.161900885109358

Wasserwerk Spandau, Sickerbecken Nord Spandau
 

52.55965691480544, 13.161042578229267

Wasserwerk Tiefwerder, Objekt Nord Spandau
 

52.519719, 13.217786

Wasserwerk Tiefwerder, Objekt Süd Spandau
 

52.517986, 13.217931

Wiesenbecken Spandau 5831125 52.530410158202656, 13.160649184812812

Zitadelle-West, Teich Nord Spandau
 

52.54333689606841, 13.212383590935879

Zitadelle-West, Teich Süd Spandau
 

52.5428312163875, 13.212608896491904

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Nord-Mitte Steglitz-Zehlendorf
 

52.405603, 13.272383

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Nord-Ost Steglitz-Zehlendorf 52.405597, 13.272983

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Nord-West Steglitz-Zehlendorf
 

52.405508, 13.272111

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Süd-Mitte Steglitz-Zehlendorf
 

52.404992, 13.272656

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Süd-Ost Steglitz-Zehlendorf
 

52.405039, 13.273200

Areal ehem. Textilfabrik: Becken Süd-West Steglitz-Zehlendorf
 

52.404847, 13.272086

Areal ehem. Textilfabrik: Kreis-Becken Ost Steglitz-Zehlendorf
 

52.405500, 13.273617

Attilateich Steglitz-Zehlendorf 58325513 52.448170772198615, 13.359677098985065

Bäketeich Steglitz-Zehlendorf 583269 52.44452929335122, 13.325904135902903

Botanischer Garten, Becken Italienischer Garten Steglitz-Zehlendorf 52.456069, 13.306350

Botanischer Garten, Chinesischer Teich Steglitz-Zehlendorf 52.454983, 13.305717

Botanischer Garten, Eichenteich Steglitz-Zehlendorf 5832615 52.45249529005268, 13.308349006170706

Botanischer Garten, Mittelmeerteich Steglitz-Zehlendorf 52.455867, 13.304642

Botanischer Garten, Teich am Botanischen Museum Steglitz-Zehlendorf 52.457769793315016, 13.305669479375617

Botanischer Garten, Teich Botanik-Schule Steglitz-Zehlendorf 52.4520441411529, 13.310661070343883

Buschgrabenbecken Steglitz-Zehlendorf 5832962 52.42984312837033, 13.246870165070495

Dreipfuhl Steglitz-Zehlendorf 58319221215 52.44711297013261, 13.272580276122767

Eulenteich Steglitz-Zehlendorf 58329911 52.39657504810802, 13.147695585041314

Finkenteich Steglitz-Zehlendorf 5831922121217210 52.465573103111396, 13.287109614800134

Fischtal-Teich Steglitz-Zehlendorf 58319221217 52.44417025180222, 13.257130752196277

Freilandlabor Zehlendorf: Teich Nord Steglitz-Zehlendorf
 

52.415417, 13.250139

Freilandlabor Zehlendorf: Teich Südost Steglitz-Zehlendorf
 

52.414531, 13.250247

Freilandlabor Zehlendorf: Teich Südwest Steglitz-Zehlendorf
 

52.414475, 13.249067

Freilandlabor Zehlendorf: Teich Zentrum Steglitz-Zehlendorf
 

52.414853, 13.250064

FU-Areal, Beckengruppe Biologie-Institut Steglitz-Zehlendorf
 

52.45722293773515, 13.301864126181725

FU-Areal, Teich Blätterlaube Nord Steglitz-Zehlendorf 52.45304068318167, 13.287042239154129

FU-Areal, Teich Blätterlaube Süd Steglitz-Zehlendorf 52.452931166931855, 13.287121364319638

FU-Areal, Teich Grunewaldstraße Steglitz-Zehlendorf 52.459953141096186, 13.307512858356608

FU-Areal, Teich Hittofstraße Steglitz-Zehlendorf 52.449121221217965, 13.281822660413518

Hambuttenpfuhl Steglitz-Zehlendorf 58325731 52.450268923389054, 13.353312216992938



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Johann-Teich Steglitz-Zehlendorf
 

52.417073645815805, 13.319769147644218

Karpfenpfuhl Steglitz-Zehlendorf 58327511 52.432160795553656, 13.283447525089503

Karpfenteich Steglitz-Zehlendorf 583273323 52.41308022450621, 13.329296354065377

Karutschenpfuhl Steglitz-Zehlendorf 58325733 52.45154721815738, 13.352684580082517

Kelch-Pfuhl Steglitz-Zehlendorf 58325511 52.4496575518904, 13.357351623779392

Krummes Fenn Steglitz-Zehlendorf 5831922211 52.42455348809139, 13.230906179713298

Lankegrabenteich Steglitz-Zehlendorf 583257223 52.43670778481297, 13.357892683286302

Lauenburgteich Steglitz-Zehlendorf 58325793 52.46156851043764, 13.338516405375053

Lichterfelder Weidelandschaft: Reiterpfuhl Steglitz-Zehlendorf 583273325213 52.40874324123656, 13.312304870937815

Lichterfelder Weidelandschaft: Süd-Pfuhl Steglitz-Zehlendorf 583273325211 52.40722153734665, 13.31680025323316

Limonenteich Steglitz-Zehlendorf 5832613 52.4533957125086, 13.299361945557596

Löwensee Steglitz-Zehlendorf 5831927 52.42668551450143, 13.157784224942796

Messelteich Steglitz-Zehlendorf 5831922121217210 52.465886849897075, 13.290569664410492

Parkteich Steglitz-Zehlendorf 5832587 52.43088617716442, 13.35148756818213

Pfaueninsel, Biberteich Steglitz-Zehlendorf 5831951 52.43325661996084, 13.13428543551584

Pfaueninsel, Büffelteich Steglitz-Zehlendorf 5831937 52.43946215825968, 13.129704222515475

Pfaueninsel, Meiereiteich Steglitz-Zehlendorf 5831935 52.43917847222266, 13.133003339597103

Pfaueninsel, Wasservogelteich Steglitz-Zehlendorf 5831953 52.43288540458829, 13.127424344851946

Promenadenteich Steglitz-Zehlendorf 5832731 52.44082169316887, 13.321489742568854

Pücklerteich Steglitz-Zehlendorf 583192212121721 52.46691382534302, 13.273161700518218

Rehwiesen-Pfuhl Steglitz-Zehlendorf 52.424478, 13.200183

RHB Schweizerhof Steglitz-Zehlendorf 52.426579013851324, 13.269998929084005

Riemeisterfenn Teichsektion Ost Steglitz-Zehlendorf 52.455611, 13.247431

Rückertteich Steglitz-Zehlendorf 58322611 52.46127052466502, 13.305516593476124

Sandgrubenteich Steglitz-Zehlendorf 58319221 52.43740125368804, 13.253150354029405

Schilfluchbecken Steglitz-Zehlendorf 5832741 52.41658515896619, 13.300246124470556

Schilfteich Steglitz-Zehlendorf 583192212125 52.455410061677384, 13.277035721436944

Schloßgarten Glienicke, Märchenteich Steglitz-Zehlendorf 58319723 52.418868752204645, 13.099605938122664

Schloßgarten Glienicke, Schlossteich Steglitz-Zehlendorf 52.414414, 13.097433

Schloßgarten Glienicke, Volksparkteich Steglitz-Zehlendorf 58319731 52.41443213934678, 13.102180858762933

Schwarzer Grund-Teich Steglitz-Zehlendorf 58319221212723 52.454103590059134, 13.281509349935785

Sembritzkiteich Steglitz-Zehlendorf 58325735 52.45262932614912, 13.35028668523042

Siepeteich Steglitz-Zehlendorf 58329551 52.416166835816085, 13.249676278388323

Stadtpark Steglitz: Fontänenteich Steglitz-Zehlendorf 583257971 52.447926785139224, 13.333589934108607

Stadtpark Steglitz: Goebenteich Steglitz-Zehlendorf 58325799 52.4486799937702, 13.33002125502215

Stadtpark Steglitz: Großer Stadtparkteich Steglitz-Zehlendorf 58325797 52.44824964879172, 13.33412101149066

Stadtpark Steglitz: Kleiner Stadtparkteich Steglitz-Zehlendorf 58325795 52.44918594001994, 13.334819726943467

Stadtpark Steglitz: Restaurantteich Steglitz-Zehlendorf 58325791 52.44749561542297, 13.337062053676618

Stadtpark Steglitz: Teich im Rosengarten Steglitz-Zehlendorf 52.44880995466417, 13.336488060951293



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Stangenpfuhl Steglitz-Zehlendorf 583273325 52.41356873569161, 13.31761754402225

Studententeich Steglitz-Zehlendorf 58319221211 52.45035504588858, 13.284010509841233

Tatarenfenn Steglitz-Zehlendorf
 

52.414103060018, 13.167523369623842

Teich Albrechts Teerofen, Flurstück 199 Steglitz-Zehlendorf
 

52.396431, 13.164594

Teich am Käuzchensteig Steglitz-Zehlendorf 5831922121217 52.46448310303439, 13.271654299051704

Teich Bäkewiese Steglitz-Zehlendorf
 

52.39995581676548, 13.13887737736161

Teich Domäne Dahlem Steglitz-Zehlendorf
 

52.462072, 13.288825

Teich ehem. Gärtnerlehranstalt Steglitz-Zehlendorf
 

52.455800, 13.299044

Teich Gartenschule Steglitz Steglitz-Zehlendorf
 

52.447847, 13.322739

Teich Golf- und Landclub Wannsee Steglitz-Zehlendorf
 

52.411109053242036, 13.123234734385832

Teich im Düppeler Forst Steglitz-Zehlendorf 52.397342, 13.152194

Teich Nachbarschaftszentrum „An der Wannseebahn“ Steglitz-Zehlendorf
 

52.438311, 13.278539

Teich Schönower Park Steglitz-Zehlendorf
 

52.42752815840103, 13.260994363317362

Teich Wohnanlage „Fünf Morgen“ Steglitz-Zehlendorf
 

52.45292700912182, 13.2695054252193

Teich Wohnanlage Rosenhof Steglitz-Zehlendorf
 

52.438917, 13.266822

Teich Wohnanlage Via Tilia Steglitz-Zehlendorf
 

52.398475, 13.137414

Teich Yehudi-Menuhin-Park Steglitz-Zehlendorf 52.42512213992957, 13.220025936968245

Theodosiusteich Steglitz-Zehlendorf 583257225 52.440291942685285, 13.356615951794277

Thielparkteich Steglitz-Zehlendorf 583192212127 52.45521505604359, 13.280396233193374

Tränkepfuhl Steglitz-Zehlendorf 52.431083, 13.240297

Triestparkteich Steglitz-Zehlendorf 58319221213 52.44926920390478, 13.287343154535067

Vierling Steglitz-Zehlendorf 58319221219 52.446024187269536, 13.238376746797535

Wiesenteich Steglitz-Zehlendorf 58319921 52.41273730340119, 13.095631127577843

Blanke Helle  Tempelhof-Schöneberg 5832545 52.459192503546035, 13.369308493989408

Blohmgarten-Teiche  Tempelhof-Schöneberg 52.38861477206455, 13.379405515868395

Dillgesteich  Tempelhof-Schöneberg 583254341 52.44221787072003, 13.388932927860019

Eckernpfuhl Tempelhof-Schöneberg 583254321 52.44109953666773, 13.394356354480738

Ententeich  Tempelhof-Schöneberg 58319221212164200 52.48303011945597, 13.341556593145144

Francketeich Tempelhof-Schöneberg 58325411 52.46109283108373, 13.389764412646011

Freseteich Tempelhof-Schöneberg 58325835 52.40813433682069, 13.374904729936295

Gänsepfuhl Tempelhof-Schöneberg 5832543211 52.439806223157376, 13.395445331350052

Georg-Kriedte-Teich Tempelhof-Schöneberg
 

52.37936510997013, 13.414265915319607

Grüntenteich Tempelhof-Schöneberg 5832539527 52.439217597600376, 13.398063167347479

Juncuspfuhl östlich vom Rotkopfpfuhl Tempelhof-Schöneberg 58325395213 52.435515616664304, 13.409585937276695

Karpfenpfuhl Tempelhof-Schöneberg 5832539523 52.43877285308639, 13.40422151921212

Kirchteich Tempelhof-Schöneberg 58325853 52.412460327973385, 13.366796923670872

Klarensee Tempelhof-Schöneberg 58325413 52.46304737463118, 13.383262738017704

Kleiner Karpfenpfuhl Tempelhof-Schöneberg 5832539525 52.43908679085637, 13.39962957740364

Kleiner Teich Tempelhof-Schöneberg 58325434121 52.4420118639513, 13.390145286328144



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Klosterteich Tempelhof-Schöneberg 583258543 52.4148608340067, 13.358706533558365

Krummer Pfuhl Tempelhof-Schöneberg 5832547 52.457883007728995, 13.366461380748952

Kynastteich Tempelhof-Schöneberg 5829675 52.48087285874883, 13.376492842462728

Lichtenrader Dorfteich Tempelhof-Schöneberg 58325823 52.39053500906458, 13.4103284324875

Lützowteich Tempelhof-Schöneberg
 

52.3802983623081, 13.41327886240406

Mahlower Pfuhl Tempelhof-Schöneberg 584623 52.37769034094399, 13.395217781268249

Neuer Sachsparkteich Tempelhof-Schöneberg 5829677 52.49814861153202, 13.367075025683587

Nördlicher Teich Trabrennbahn Tempelhof-Schöneberg 583258611 52.4301223334421, 13.390134557520854

Pfuhl Grünanlage Königsgraben Tempelhof-Schöneberg
 

52.406241619617106, 13.374338447672717

Priesterweg-Teich Tempelhof-Schöneberg
 

52.46491764695212, 13.355960799245095

Rehpfuhl Tempelhof-Schöneberg 58322537 52.45912185731747, 13.413174732938694

Rennbahnteich Tempelhof-Schöneberg 583258613 52.427518668904646, 13.390842660696928

RHB Pechsteinstraße Tempelhof-Schöneberg
 

52.388509779758046, 13.41383981123485

Richterteich Tempelhof-Schöneberg 58325435 52.4415998475149, 13.385553344505722

Römerteich Tempelhof-Schöneberg 58325391 52.44574436105495, 13.40878127456959

Rothepfuhl Tempelhof-Schöneberg 58325395 52.44041446127513, 13.40618489625616

Röthepfuhl  Tempelhof-Schöneberg 5832583527 52.40418394748675, 13.37414098283218

Rotkopf-Pfuhl westlich vom Juncuspfuhl Tempelhof-Schöneberg 58325395211 52.435731465076316, 13.408792003412612

Schattenteich  Tempelhof-Schöneberg 58325835257 52.402678789121616, 13.361904574425605

Schmiedeteich Tempelhof-Schöneberg 58325851 52.41179934886668, 13.368717385315074

Tauernallee-Teich  Tempelhof-Schöneberg 52.42637248179281, 13.403551472014179

Teich Berufs-Förderwerk bfw Tempelhof-Schöneberg 52.44786706208803, 13.409983873718716

Teich Gartenarbeitsschule Temp.-Sch. Tempelhof-Schöneberg 52.47346978195974, 13.361832857493331

Teich Heidefriedhof Tempelhof-Schöneberg 52.435933326015885, 13.398793697717924

Teich Malzfabrik Tempelhof-Schöneberg 52.46588424998092, 13.365324124114883

Teich Naturschutzstation Marienfelde Tempelhof-Schöneberg 58325835253 52.40156272462665, 13.364887190843278

Teich Süd, Grünanlage Britzer Straße Tempelhof-Schöneberg 52.43633885466865, 13.406733036397043

Teich Tiele-Winkler-Haus Tempelhof-Schöneberg 52.377581841372795, 13.400876679872917

Teich Wohnanlage Britzer Str. 56 F Tempelhof-Schöneberg 52.44109617946165, 13.40324080026082

Teich Wohnanlage Imbrosweg 70 Tempelhof-Schöneberg
 

52.44126622039979, 13.411794364810275

Türkenpfuhl Tempelhof-Schöneberg 58325393 52.441088091558065, 13.40782640816433

Waldpfuhl Tempelhof-Schöneberg 58462321 52.37690603653911, 13.414529686150312

Wechselkrötenteich Tempelhof-Schöneberg 58325835259 52.403431543935966, 13.364747715965901

Weiher Lindenhof Tempelhof-Schöneberg 5832547 52.45667354317364, 13.361579760350029

Wilhelmsteich Tempelhof-Schöneberg 58325415 52.46415861485506, 13.38291941526567

Wimbachpromenade-Teich Tempelhof-Schöneberg 52.43081054281768, 13.40712606636234

Amtsteich Treptow-Köpenick 5827923 52.4483179999739, 13.599115256893503

Arboretumsteich Treptow-Köpenick 5832421 52.45541513095133, 13.47580090061232

Dorfteich Bohnsdorf Treptow-Köpenick 5832123 52.39940811275575, 13.555172922083429



Gewässername Bezirk Nr-Gewässerkarte WGS84-decimal

Dorfteich Karolinenhof Treptow-Köpenick 5828933 52.39652554498471, 13.630135725055325

Grenzwegteich Treptow-Köpenick 5827554 52.428400, 13.700983

Kiesteich Treptow-Köpenick 5832135 52.422903, 13.520489

Krötenteich Treptow-Köpenick 582787 52.44536718787849, 13.689398412347478

Müggelbergteich Treptow-Köpenick 5828967 52.41847092846251, 13.595681894262631

Olmteich Treptow-Köpenick 5828983 52.434723118300475, 13.565875446203833

RHB Grünbergallee Treptow-Köpenick
 

52.398814, 13.546217

RHB Kablower Weg Treptow-Köpenick
 

52.404633, 13.587164

RHB Kiefholzstraße Treptow-Köpenick 5829352 52.4773953998875, 13.47087347948037

RHB Wasserwerk-Wuhlheide Nordost Treptow-Köpenick
 

52.470053, 13.542392

Rohrlake-Teich Treptow-Köpenick 52.46682160834268, 13.53511239228493

Spreepark, Teich Dinopark Treptow-Köpenick
 

52.485533, 13.491633

Spreepark, Teich Monte Carlo Drive Treptow-Köpenick
 

52.48626277200733, 13.488976021200543

Spreepark, Teich Schwanenfahrt-Ost Treptow-Köpenick
 

52.485969, 13.491117

Spreepark, Teich Schwanenfahrt-West Treptow-Köpenick
 

52.486103, 13.490097

Spreepark, Teich Wildwasserbahn-Ost Treptow-Köpenick
 

52.48636730535564, 13.488353748712479

Spreepark, Teich Wildwasserbahn-West Treptow-Köpenick 52.4867789029999, 13.487077017228346

Teich am Neuenhagener Mühlenfließ Treptow-Köpenick 5827947 52.468264, 13.623667

Teich an der Nachtheide Treptow-Köpenick 5828963 52.426955756576646, 13.59841264838272

Teich Grünauer Kreuz Treptow-Köpenick 52.39238383349046, 13.599085071543989

Teich Kaniswall Nord Treptow-Köpenick 52.40687057999052, 13.731843688935202

Teich Kaniswall Nordwest Treptow-Köpenick 52.40807486709418, 13.729440429670952

Teich Königsheide Treptow-Köpenick 52.454853, 13.485969

Teich Kosmosviertel Treptow-Köpenick 52.404152631847246, 13.527427175483112

Teich Neu-Venedig Treptow-Köpenick 5827563 52.427272, 13.705742

Teich Sonnenblumengarten Treptow-Köpenick 52.490567, 13.473331

Teich Späthsche Baumschulen Treptow-Köpenick 52.450514, 13.471317

Teich Späthsfelde Treptow-Köpenick 52.455578, 13.472456

Teich Straße Zur Fähre Treptow-Köpenick 52.42668875436944, 13.68994034880697

Teich Vollkropfgraben Treptow-Köpenick 5828985 52.436983, 13.567022

Teich Wuhlheide-Kastanienallee Treptow-Köpenick
 

52.46891724859866, 13.529143789262925

Union-Teich Treptow-Köpenick
 

52.459158, 13.565928

Versunkener See Treptow-Köpenick
 

52.427675, 13.721458

Wasserwerk Johannisthal, Becken Nord Treptow-Köpenick
 

52.445250, 13.494172

Wasserwerk Johannisthal, Becken Süd Treptow-Köpenick 52.443742, 13.491950

 

   



 

9.  B U N D   U N T E R S T Ü T Z E N 
 
Der BUND ist ein Angebot an alle, die unsere Natur und Umwelt schützen und dabei helfen wollen,  
 
die natürlichen Lebensgrundlagen für kommende Generationen zu bewahren.  
 
Mehr als 674.000 Unterstützer*innen bundesweit stehen bereits an der Seite des BUND. 

Wir laden auch Sie ein, dabei zu sein: 

 
Mitglied werden 

Der BUND ist ein politisch unabhängig agierender Umwelt- und Naturschutzverband in Berlin. 

Unsere Arbeit finanzieren wir hauptsächlich durch Mitglieds- und Förderbeiträge sowie durch 

Spenden. Unterstützen Sie den BUND bei seiner Arbeit und setzen mit Ihrer Mitgliedschaft ein 

Zeichen für Natur- und Umweltschutz in Berlin. Nutzen Sie für eine BUND-Mitgliedschaft unser 

Online-Formular unter: www.BUND-Berlin.de 

 
Spenden für den Natur- und Umweltschutz in Berlin: 

Sozialbank AG  (ehem. Bank für Sozialwirtschaft)   IBAN: DE55 3702 0500 0003 2888 00 

Spenden und Erbschaften an den BUND Berlin e.V. sind steuerlich begünstigt. 

Mitmachen 

Sie möchten die Natur in Berlin aktiv schützen? Dann sind Sie bei uns genau richtig! Der BUND ist 

ein Mitmachverband, der Ihnen zahlreiche Möglichkeiten bietet, Ihre Fertigkeiten bei uns 

einzubringen. Alle Infos dazu finden Sie unter: www.Bund-Berlin.de/mitmachen 

Newsletter abonnieren 

Erfahren Sie mit unserem Newsletter alles über unsere Umweltaktionen, neusten 

Publikationen,Beratungsangebote sowie Touren und Vorträge in Berlin. Jetzt anmelden unter: 

www.Bund-Berlin.de/service/newsletter/naturschutz-stadtbrauchtgruen/ 

 

I M P R E S S U M 
 
Bund für Umwelt‐ und Naturschutz Deutschland (BUND) Landesverband Berlin e.V. 
Crellestr. 35 • 10827 Berlin     Tel.: 030 78 79 00 0 
www.Bund‐Berlin.de • kontakt@bund‐berlin.de 
www.facebook.com/bund.berlin • www.twitter.com/bund_berlin 
www.instagram.com/bundberlin/ 

Text & Gestaltung: BUND Teams Natur‐ und Gewässerschutz: 

U. Bahr, A. Faensen‐Thiebes, V. Fehlenberg, A. Gerbode, C. Schultze, M. Krauss,  

A. v. Lührte, N. Prauser, N. Sustr, D. Schäuble, C. Schweer, C. Wenzel.     Berlin, JUNI 2026 
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